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I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den « 1. Mai l . Js .,

Nachmittags 4 Uhr,
in de» Bürgersaal des Rathhauses znr Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
L Magistratsvorlagen , betreffend

a die Versicherung der Stadt Wiesbaden gegen die
die Folgen der gesetzlichen Haftpflicht;

d Berwerthung des alten Theaters, insbes. die
anderweitige Regelung der auf dem Grundstück'
ruhenden Servitute;

o Neuwahl je eines Armenpflegers für das 6. und
7. Quartier des 8 Armenbezirks;

ä anderweitige Vergebung des Restes der Canali-
sationsarbeiten in der südlichen Ringstraße, und
Entlaffung des bisherigen Unternehmers aus dem
Vertragsverhältniß;

v Durchführung der für die Westseite der Mainzer¬
straße in Aussicht genommenen neuen Straßen-
u. Baufluchtlinien durch das den ErbenI . v. Trapp
gehörige Grundstück ohne Umfahrung der beiden
Gartenhäuschen.

2. Antrag des Herrn Stadtverordneten Flindt,
die Anlage einer eleetrischen Bahn von
Wiesbaden nach Sonnenberg , betreffend.

». Berichterstattung des Banausschusses , be¬
treffend

a den Entwurf für die Anlegung einer neuen Straße
von der Lessingstraße nach der Ringstraße durch
das Bauquartier zwischen Victoria- und Mainzer-
straße;

v den Bauplan und Kostenanschlag für das zu er¬
richtende Armen-Arbeitshaus;

v die Beschaffung von Pflastersteinen für die Markt¬
straße und den Michelsberg und die dadurch be¬
dingte Ueberschreitungdes Kostenanschlags;

d den Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für das
Gelände zwischen Franz Abtstraße und Platter¬
straße (Districte „Am Todtenhof" und „Weiher-
weg".)

4. Bericht des Finanz -Ausschusses , betreffend
den Ankauf der Urban 'schen Hofraithe

r a? n der Seerobenstraße.
*• ^ utrag des Wahlausschusses , betreffend

die Wahl eines Mitgliedes des Finanz¬
ausschusses an die Stelle des ausge-

a .lchiedenen Herrn Stadtverordneten Neuß«
4« Antrag des Magistrates:

«Die Stadtverordneten- Versammlung wolle sich
principiell darüber schlüssig machen, ob sie die Her¬
stellungeiner eleetrischen Bahn nach Sonnenberg mit
Hochleitung für dringlichu. zweckmäßig hält."

Wiesbaden , den 27. Mai 1895.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung
Bekanntmachung.

loü . wstag, den 1. Juni d. I ., Nachmittags5 Uhr,
in vtne fcer  Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Wiese
toifc * ..Kimbelwies" von 13 ar 23,50 qm an Ort
***berf teUe ÖÛ unbe ft‘ mmte  3 *̂ öffentlich verpachtet

Zusammenkunft am Eingang der Blückerstraße.
Wieöaaden, den 29. Mai 1895.

Der Magistrat. Rn Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 5. Juni d. I ., soll die diesjährige

Grasnutzung von dem Gelände zwischen der Klär¬
anlage und Schlachthausanlage, District „Würzgarten",
zusammen5 Morgen 60 Ruthen haltend, in 6 Ab¬
theilungen öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der neuen
Gasfabrik auf der Mainzerstraße.

Wiesbaden, den 29. Mai 1895.
691 Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

lator, verschiedene Bilder, Spiegel, Vorhänge,
Küchenmöbel und Küchengeschirr rc.

in dem Hause Kellerstraße 22 hier , P ., gegen
Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden, den 29. Mai 1895.
4215_ Im Auftrag: Kaus , Magistr.-Sekretär.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 5. Juni d. Js ., Nachmittags, soll

ein an der Mainzerstraße bei der neuen Gasfabrik be-
legenes städtisches Grundstück , No. 4570 des Lager¬
buchs, von 34 ar 68,25 qm, an Ort und Stelle auf
unbestimmte Zeit öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Zusammenkunft Nachmittags4 Uhr bei der neuen
Gasfabrik.

Wiesbaden, den 29. Mai 1895.
690 Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Gras -Bersteigerung.
Mittwoch, den 5. Juni d. Js ., soll die diesjährige

Grasnntzung von den nachverzeichnelen städtischen
Grundstücken:

1. von dem Holzlagerplatze an der Platterstraße;
2. von der Dreispitze vor dem neuen Friedhose und

von der Böschung längs der Friedhofsmauer;
3. von einer Wiese„Alterweiher" von 35 ar 11,25 qm;
4. von einer Wiese daselbst von 20 ar 62,25 qm;
ö. von 36 ar 78 qm und 48 ar 26,50 qm (Wiesen

bei der Leichtweishöhle) ;
6. von der Fläche vor dem Münzbergstollen;
7. von 9 ar 28 qm „Brunnenleitungswiese" im

Distr. Adamsthal;
8. von ca. 13 ar Wiese in der ..Stockwiese" bei

Clarenthal
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft: Morgens ^ 9 Uhr auf der Platter¬
straße am Wolkenbruchwege.

Wiesbaden, den 29. Mai 1895.
689 Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Für das städt. Krankenhaus sollen nachbenannte

Leinengeräthe im Submissionswege vergeben werden.
300 Betttücher,
300 weiße Gebildhandtücher,
100 Badehandtücher,
50 Küchenhandtücher,
50 Männerhemden,
50 Frauenhemden,
80 blaue Schürzen,
50 bunte Kissenbezüge
24 Frauenkleider,
12 Männerröcke,
12 Männerhosen,
70 Nachtjacken,

150 Unterlagen,
100 Windeln,
24 Matratzenschoner,

J - 50 Handtücher für die 1 . El .,'
- ' 24 Kissenbezüge für die 1. El.

Reflectanten wollen ihre Offerten verschlossen und
mit der Aufschrift„Submission auf Leinengeräthe" ver¬
sehen bis Dienstag, den 18. Juni c., Vormittags
10Vr Uhr, in dem Bureau des städt. Krankenhauses
abgeben, woselbst die Lieferungsbedingungen, sowie die
betreffenden Muster zur Einsicht vorliegen.

Wiesbaden, den 22. Mai 1895.
680 Städt . Krankenhaus-Direction.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 31 . Mai d. I ., Nachmittags

3 Uhr , sollen aus dem Nachlasse der Wittwe des
Gerichtsdieners Leonhard Schaf

1 Schreibsekretär, 1 runder Tisch, 2 viereckige
Tische, 1 Sopha, 1 Sessel, 1 Nähtisch, 1 Regu-

Bekanntmachnng.
Die seither von Herrn Goldarbeiter Julius Rohr

innegehabten Laden - und Wohnräume in dem Hause
Goldgaffe 10 bestehend in einem Laden nebst Laden¬
zimmer, 1 Wohnzimmer, einer Werkstätte, einer Küche,
1 Mansardenzimmer, zwei Kammern und zwei Holzställen
sollen auf den1. Octoberd. I . anderweit vermiethet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens 15. Juni d. I . beim Stadtbauamt Zimmer
Nr. 41 einreichen, woselbst auch die Miethsbedingungen
während der Vormittags-Dienststnnden znr Einficht
offen liegen.

Wiesbaden, den 2. Mai 1895.
Stadtbauamt Abth. für Hochbau:

657 Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Auszug aus den

Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
Vom 30 . Mai 1805.

Geboren:  Am 25. Mai dem Tünchergehülfen Ludwig
Schmidt e. £ ., N . Frieda Margarethe Mathilde Caroline Christine.
— Am 26. Mai dem Küfergehülsen Franz Ebenig e. T ., R . Elsa
Franziska Catharina Martha . — Am 26 . Mai , dem Tapezierer

ieorg Stemmler e. S -, N. Ernst Albert Georg . — Am 25. Mai
dem Maschinenmeister Ludwig Faust e. S .» N . Carl Ludwig. —
Am 27 . Mai dem Kutscher August Bccht e. T -, N . Elsa . — Am
23. Mai dem Schloffergehülfen Heinrich Faust , e. T -, N . Maria
Emilie. —

Aufgeboten:  Der Kutscher Carl Conrad Friedrich Friedrich
und Wilhelminc Philippine Johannette Rücker, beide hier . —

Verehelicht:  Am 30. Mai , der Braumeister Carl Sturm
zu Bern und Philippine Dorothea Lina Mayer hier. — Der
Sergeant der 1. Comp. Füsilier -Regiments von Gersdorsf (Hess.)
Nr . 80 August Schlothauer und Frieda Maria Therese Christiane
Caroline Donat beide hier. — Der Bureaugehülfe Nikolaus Schäfer
und Margarethe Elisabeth Kiefer, beide hier. — Der Hausdiener
Leonhard Frank und Anna Martha Steinbach , beide hier . — Der
Kaufmann Heinrich Simon zu London und Eugenie Hirsch hier.

G estorb en : Am 20 . Mai , die unverehelichte Privatier«
Emilie von Beumelbura von Dresden alt ca. 46 I . — Am
29. Mai , Franziska , geb. Grimm , Wwe. des Amtsrichters Carl
Frankenfeld von Biebrich, alt 51 I . 9 M , 29 T . — Am 29. Mai
der Schreiner Johann Carl Ruß , alt 58 I . 7 M . 2 T . —Könial. Standesamt.

Freitag , den 31. Mai,Nachmittags 4 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :Grosses Gartenfest.

Drei Musikcorps.
Von 4—6 Uhr:

Concert des städtischen Curorchesters
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
1. Festmarsch in C-dur . . . . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Elverhoi “ . • • Kuhlau.
3. Lied an den Abendstern a.„Tannhäuser1 Wagner.
4. Aufforderung zum Tanz , Rondo . - Weber -Berhoz.
5. Die Fischerinnen von Procida , Tarantelle Raff.
6. Ouvertüre zu „Don Juan “ . • ■ Mozart.
7. Andante religiöse für Violine . Thome

Herr Concertmeister Seibert.
8. II . ungarische Rhapsodie . . Liszt.

6 Von 6- 8 Uhr:
Concert der

Capelle des Füs. Reg. von Gersdorff(Hess.) Nr. 80
unter Leitung des Kgl. MusikdirectorsHrn .Fr .W .Münch.

1. Parade -Marsch . Leonhardt.
2. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ . . - Nlcolai '
3. Divertissement des I.Acts a. „Lohengnn

zusammengestellt . Wxeprecht.
4. Donau -Weibchen , Walzer . . > otrauss.
5. Intermezzo aus „Der Bajazzo“ . • Leoncavallo.
6. Finale aus „Ariele“ . K. Bach.
7. Concert -Galopp . . > • ■ W . Ga:nz.
8 Kurze musikalische Notizen, Potpourri Kral.
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Um 8 Uhr beginnend:
Doppel -C° ncert

des städtischen Cur-Qrchesters unter Leitung des
Capellmeisters Herrn Louis Llistner

und des Wiesbadener Musik-Vereins unter Leitung
des Königl . Kammermusikers Herrn Heb. Meister.

Programm des Cur-Qrchesters:
1. Heimkehr der Truppen, Marsobi , . Eilenberg.
2. Ouvertüre zu „Teil“ . . . Rossini.
3. Scene de ballet , . , , . Czibulka,
4. Arie aus „Titus“ . . . . Mozart,

Oboe-Solo: Herr Schwartze.
Clarinette-Solo: Herr Seidel,

5. Curhausklänge, Polka . , , IM . Jeschke.
6. Introduction aus „Bai costume“ , . Rubinstein.
7. Ave Maria, Lied . . , . , Erz. Schubert^
8. Polnische Takte , Walzer . , , Keler -Bela,

Programm des Musik-Vereins.
1, Erzherzog Albrecht-Marsoh . . , H. Schneider.
8. Ouvertüre zur Oper „Nebucadnezar“ . G. Verdi.
3. Frflhlingserwachen, Romanze . . . E. Bach.
4. Ein Kuss in Ehren kann Niemand wehren!

Scherzo . . . . . . R . Vollsiedt.
5. La Serenade, Walzer eingerichtet u. arr. v' Ferd , Meister.
6 . Freu ’ dich Herz der sel’gen Zeit, Lied . Ferd . Mbhring.

'T̂ ot de Ca Valerie, Piece caracteristique L. Grossmann.
8 Musikalisehe Rundschau, Potpourri . C. Latann.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Curparks

mit Gassternen, farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrische Beleuchtung des Coucertplatzes.

Grosses Feuerwerk
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)

PROGRAMME.
1. Unallraketen als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
3. Bombe mit Sternen.
4. Eine Spiral -Brillantsonne

in chinesischem Feuer und
Farbengarnitur.

5. Kometen Raketen.
6. Palm -Bombe.
7. Bunte Leuchtkugelbombe.
8. „Die Schmetterlinge .“

Verwandlung eines Feuer¬
rades in ein vierarmiges
Rosettenstück.

8 . Silberregen -Raketen.
10. Bombe mit bunten Brillant¬

sternen.
11. Bombe mit Goldregen.
12. Verwandlung einerlaufen¬den Sonne in einen acht¬

armigen , 12 Quadratmeter
grossen Brillantstern aus

40 grossen Victoriafeuer-
sprühern u . färb . Sternen.

13. Bombe mit bunten Leucht¬
kugeln.

14. DerSchlangenkampf .Zwei
sich mit Sprühfeuer be¬
kämpfende , um 10 Meter
hohe Palmbäume sich
windendeRiesensehlangen
Dekoration aus grün , gelb
und weise brennendem
Lanzenfeuer.

15. Perlschwärmer -Raketen.
16. Praeht -Rosettenstück,

20 Quadratmeter gross
mit sechs venetianischen
Sonnen . Je 12 Bränder,
Farbenspiel u.zweimalige
Verwandlung.

17. Fallschirm - Raketen mit
schwebenden roth u. grün
brennend .Brillantsternen.

Blumen -Corso
Auf vielseitiges Verlangen werden bei dem am

Samstag, den I. Juni, stattfindenden Blumen-Corso
Stuhle in begrenzter Zahl vor dem Curhause
aufgestellt Karten zu I Mark für Benutzung eines
Stuhles während des Corsos, wolle man möglichst
vorher an der Cur-Casse lösen.

Wiesbaden, den 30. Mai 1895.
Der Cur-Director: F. Heyl.

18. Figuren in buntem Lanzenfeuer : *Zwei Infanteristen
überschreiten mit „Gewehr über “ das gespannte Seil
vor- und rückwärts.

19. Grosse Buntfeuer - Beleuchtung der 30 Meter hohen
Fontaine , der Insel und des Parks mit roth und grün
brennendem Feuer.

20.  Grosses Kriegs-Bombardement von zahlreichen Kanonen¬
schlägen und Sehnellfeuergeschnatter bei lebhaftem
buntem Leuchtkugelspiel.

21.  Zum Schluss: Grosses Bouquet von 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.
Die Wege um den grossen Weiher sind für den Ver¬

kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.
Beleuchtung der Cascaden und elektrische Be¬

leuchtung des Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreis : I Mark.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Haupt¬
portal des Curhauses.

Eine rotiie Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattfludet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4 und 8 Uhr Concerte der städtischen Curcapelle im
grossen Saale statt und wird in diesem Falle das Gartenfest
auf den nächsten günstigen Tag verschoben. Bereits gelöste
Billets behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F. Hey ’l.
Dampf-Strassenbahn-Züge nach Biebrich: ab Curhaus: IQ 16;

ab Bahnhöfen985 und 10 36.
Letzte Bahnzüge; Kastel-Mainz-Frankfurt 11 u. I15, Rhein,

gau ll 58, Schwalbach 10 so. _
Gurdirection — Wiesbaden.

Samstag, den I. Juni. Nachmittags 57 * Uhr,
nur bei entsprechend günstiger Witterung;

Grosser Blumen -Corso
auf dem Cursaal-Platz (um den Blumengarten),

2 Orchester,
SST Anfahrt von der Wilhelmstrasse längs der

TheatereColonnade (sog. neue), »
Die verehrlichen Theilnehmer werden gebeten den An¬

ordnungen der die Fahr-Ordnung bestimmendenHerren freund¬
liebst Folge leisten zu wollen.

Nach der Corsofahrt: Rcunion-dansante (Promenade-Anzug l
der Corso-Theilnehmer und Inhaber von Reunionkarten.

Wünsche betreffend die Betheiligung am Corso und die
Ausstellung der dazu erforderlichen Karten, werden gerne auf
der Hauptkasse des Curhauses entgegengenommen.

Bei günstiger Witterung findet die Corsofahrt unter allen
Umständen statt (rothe Fahne am Ourhaus-Portal).

Im Interesse des Our- Verkehrs und unserer schönen
Stadt , bittet die Unterzeichnete Direction um recht zahlreiche
Betheiligung.

Nachmittags 41 und Abends 8 Uhr : Abomn «m «nts-
Conccrte im Curgarten.

Cur lUrrctlon Wiesbaden:
Ford, Hejf’l, Ourdireetyr.

Fremden -V erzeiclmiss
vom 30 . Mai 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Hotel Adler

Riedel Rostow
Scheidig Würzburg
Baetcke , Fbkbes . Hamburg
Freiherr v. Richthofen , Reg.-

Präs . Cöln
Hammersen , Senator u. Frau

Osnabrück
Scheuermann , Frau Bremen
Mallmann u. Farn . Boppard
Finkh Schw. Gmünd
Löbbecke Nachrodt
Milchsack u . Frau Cöln
Thörey Berlin
von Berdwitz Trier
Müller, Ob.-Gerichtsrath u. F.

Hannover
Alleesaal.

Hofland u . Frau Batavia
Hotel Bellevue.

Mad. Charrington u. 2 Töcht.
England

CSInischer Hof.
Schneevoigt , Rtn . Magdeburg
Banning , Forstmstr . u . Frau

Rieth
Eisenbahn-Hotel.

Schmid Nürtingen
Knüdhen u. Frau Hamburg
Dr . v. Wehde Osnabrück
Sturm Bern
Darr Eisenach
Mooss, Dir . Wollby
Trenner Balduinstein
Leemanz , Frau Aschaffenburg
Nüto Tintel

Badhaus zum Engel.
Costiander , Gouverneur u . F’

Finnland
Doerstling , Major u . Farn.

Dresden
Erbprinz.

Reinhard Pforzheim
Becker u . Frau Heidelberg
Oollins, Stud . Utrecht
Hirschmer u. Frau Nürnberg
Kramm Schotten
Loef Coblenz
Ruf, Frau Stuttgart

Europäischer Hof.
Kärsten , Kfm. u . Frau

Altenweddingen
Grilner Wald.

Stern Leipzig
Dr . Kaulbars Königsberg
Schladolawek , Landger .-Sekr.

Magdeburg
Dubke , Kfm. Danzig
Wisselink u. Frau Aeckmar
Kegel, Priv . Zweibrücken
Bergthold , Priv . „
Kupfeneller , Apoth . u . 8.Neuhaus
Jenssen , Frof.
Heid
Ruder
Hartzfeld
Kiefe
Scriba , Hptm.

Drontheim
Rheinzabern

Lahr
Aachen

Frankfurt
Hgenheim

Hotel Happel,
Ruggeir München
Fiala , Theater -Director

Petersburg
Wileimann Obertiefenbach
Hüter Giessen
Kraft u. Frau Rothenburg
Apitsch Stennewitz

Hotel Kaiserhof.
Boedingham m. Farn.

Düsseldorf
Gerckens Hamburg
Hopfgerber , Referend . Berlin
Marquardt Stuttgart

Karpfen.
Horn , Rent . m. Frau Berlin
Oppel, Kfm- m- FrauFrankfurt

Welsse Lilien.
Hollmig, Frl . Friedrichsroda
Dönitz Nordheim

Nassauer Hof.
Cornely , Rent . Karlsruhe
Schüler , Rent . Berlin
Stern , Kfm. Liverpool

Nonnenhof.
Fritzsche , Priv . m. Frau

Dresden
Hempel , Priv . m. Frau

Hannover
Schroeder , Priv . m. Frau

Braunschweig
Calais, Priv . m. Frau Wien
Dr . Bauer , Priv . m. Frau

Gernrode

Hunke , Priv . m. Tochter
Lübbecke

Moeller, Frl . Hagen
von Geismar, Apotheker

Osnabrück
Steinbach , Kfm. Chemnitz
Frank , Kfm. Berlin
Müsset, Landesbauinspector

Elberfeld
Herrsehmann , Kfm. Gaggenau
Lauf , Kfm. Mannheim

Hotel du Nord,
Likanowska , Frau Petersburg
Catz-Enthoven , Kfm. m. Frau

Haag
Hotel Oranien.

Graf Raczynski , Majoratsherr
m. Gemahl , u. Dienersch.

Bregenz
Graf Mervelot „
von Willerding , Frl . „
Trostmann , Privat -Secretär

Bregenz
Gromme Manchester

Pariser Hof.
Fried , Kfm. m. Farn.

Klingenberg
Mayer, Offiz. München

Pfälzer Hof.
Juhl , Kfm. Cöln
Hartung ,Priv .Münstermaifeld
Weise, Frl . Hannover
Teistmer , Priv . Luzern
Gräber , Priv . Berlin
Altmeyer , Director Hamburg
Bender , Kfm. Frankfurt

Promenads -Hotel.
Löwe, Priv . Berlin
von Goldmann , Frau m. Sohn

Berlin
Zur guten Quelle.

Hölzer , Kfm. m. Frau Leipzig
Schneider , Frl . Karlsruhe

Quisisaua.
Böhringer , Frau London
von Chrouttschow , Geh. Rath

Petersburg
Hotel Rheinfels.

Pflügen , Kfm. m. Frau
Mannheim

Rhein-Hotel.
Stellfing , Rent . Moskau
Dr . Künzli , Arzt m. Frau

St . Gallen
Simou, Kfm. Wien
Baron Sacken Heidelberg
v. Hedemann , Offiz, m. Frau

Flensburg
Westermann , Offiz. Mannheim
Dr . Adler , Oberst . Berlin
MöUer-Garcier , 2 Frl . London
Heusch , Fbkt . m. Tochter

Aachen
Ritters Hotel Garni u. Pension
Dobritz , Beamter m. Schwest.

Düsseldorf
Tvermoes , Staatsrath

Kopenhagen
Rämerbad.

Hoehne , Rent . Charlottenburg
Martens , Frau „
Becker Königsberg
Jawcett m. Frau Detroit
Rössler , Director Offstein
Gesing, Frau m. Tocht . Köln

Hotel Rose.
Wallner Schlesien
Dr . Lasard u. Frau Nizza
Mr. Murphy u. Tocht . Cork

Russischer Hof.
Gerschel , Frau Bezlin
Manasse, „
Roedel , „ Zwickau

Weisser Schwan.
Schlüter , Kfm. m. Frau

Kopenhagen
Schleicher , Frau Schönthal

Hatsl Schweinsberg.
Schütz , Kfm. Frankfurt
Steuzer , „ Erfurt
Roloff, „ New-York
Scholl, Frau n. Frl . Solingen
Süssengut , Frau Magdeburg
Madsen, Priv . Hamburg
Knoop , „ .

Zur Sonne.
Freudenthal , Kfm. Breslau
Weitz , Priv . Hautkeltoren

Badhaus zum Spiegel
Hochmeer , Gutsbesitzer

Mehlkehmer
Stegenwallner , Gutsbesitzer

Dagutseher
Orbaan , 9 Herren Amsterdam

Hotel Tannhauser.
Schulz, Kfm. München
Neubauer , Kfm. Neustadt
Diels, kgl . Forstmeister m. 2

Töchter Hersfeld
Ewald , Kfm. m. Fr . Salzwetlol
Russe, Fabrikbes . m. Frau

Salzwedel
Frische , Maler Düsseldorf
Jenecke , Ref . Sondersheim
Kaub , Kfm. Mannheim
Strube , Dentist m. Frau

Hirschberg
Hotel Victoria.

Deutel Magdeburg
Mühlen Neustadt

Vier Jahreszeiten.
Polano , Kfm. m. Fr . Hamburg
Thraeuhaidt , Kfm. m. Frau

Weissenfels
Schauroth , Rent . m. Frau

Frankfurt
Hotel Vogel.

Bendemann , Stud . Hamburg
Bill, Stud . Dortmund

Hotel Weins.
Primavesi , Kfm. München
Mittelstaedt , Frl.

Braunsteinhau s
Dr . Bartel , Justizrath m. Frau

_ Flensburg

Melau, Gen .-Lieut . m. Frau
o ■ „ „ • HelsingforsBaronin Mellin
Nordholm, Frl . ”
Rosier , Bankier m. Frau

DuisburgSachs, Oberförster m. Frau
Osterode

Dangers , Frau Dillenburg
Berg , Kfm. m. Fr . Düsseldorf
Lohmüller , Archit . Hannover

In Privathäusern:
Flohr ’s Privat -Hotel. -1

Prüfer , Rent . Gera
Prüfer , Frl . p

Pension Winter.
Wolff, Frau Düsseldorf
Sehvenen , Frau
Wolff, Pflanzer m. Kind Deli

Pension Becker.
Brückner , Frau u. Tochter

Neu-Strelitz
Parkstrasse 19.

Brazler , Frl . Forbach
iss Stevensole Kingswestau

Bfizi, Frau Mexico
Elisabethenstrasse 13.

v.Stranz,General Baden-Baden
Dähneke , Frau Bitterfeld1 Elisabethenstrasse 17.Krause , Frau Nakel

II. Andere öffentliche Ketrannlmchnilgtk.
Wir haben der Firma N . Herz & Söhne

Wiesbaden, Wilhelmstraße 42a , den Alleinverkauf
unserer Kunstsachen, Biscuit -Figuren und Reliefs
übertragen . MS

Copenhagen , Mai 1895.
Die Königlich Dänische

Porzellan -Manufactur
grz. Philipp Schou , Kgl. Staatsrath.

Bekanntmachung.
Freitag , den 31. Mai 1888 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

1 Garnitur bestehend aus 1 Sopha, 2 große und
4 kleine Sessel, 1 Seerrtär 1 Regulator, zwei
Kommoden, 2 Kannapee

ferner: 1 Mianina »3 Kannapee mit Mnschbezöge,
1 Kertikom» 1 Kpieselschrank, 1 Anszich-
tifch. 1 Serretär, 2 anale Spiegel rwri
Waschkommode« mit Marmorplattr, l
Maschkonsot mit dito. 1 Spiegel mit
Trnmeane, 1 Uotenreat, 6 eiserne Sllchtt«
2 gr. Regnlatore. 3 Kleider schränke, j
große Silber . 1 Gelgrmalde, 1 Sessel, 4
Kommode«, 1 Kchreikpnlt«. 1 Gtokafto

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlimg
versteigert . . ,

Die Versteigerung findet theilweise W*
stimmt statt.

Wiesbaden den 30. Mai 1895.
4236 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 3 ». Mai 1883 , Mittag»

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslocale Dotz-
heimerstraße 11/13 Hierselbst:

1 Sopha, 2 Commoden, 2 Kleiderschränke um
eine Nähmaschine

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 30. Mai 1895.

4234 Schneider , Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Freitag , den 31 . Mai 1888 , Mittag-

12 /̂t Uhr , werden in dem Hause Biebricherstr. W- z
1 Schreibtisch, 2 Kommoden und 2 Schneppkarr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Sammelplatz am Rondel in der Biebricherstraßt'
Wiesbaden, den 30. Mai 1895.

4235 Gifert , Gerichtsvollzieher^

Nichtamtliche Anzeigen.

Naturwei « Verkauf
Heute Freitag «nd morgen Samstag N"

im Accishof, Eingang SchulgM,
Freihandverkauf von

Erdbeer -, Himbeer -, Johannisbeer-
Stachelbeer -Wei « f

statt. Dieselben eignen sich besonders zu
den bevorstehenden Feiertagen.



Wiesbadener ^
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Orga » der Stadt Wi - Sdad - n.

Rr. L26. Freitag , den 81 . Mai 1895, X . Jahrgang.

Zur politischen Lage.
«uS Berlin , 29 . Mai , wird uns geschrieben:
Ten Agrariern  wird von einem offiziösen Organ,

t>m Berl . Pol . Nachr." . vorgerechnet. waS alles sur sie
aeschehen sei seitens der Regierung und daß sie keinen
fib Mtten der Regierung Lässigkeit gegenüber der
Landwirthschast zum Vorwurf zu machen. Man kann nicht
leugnen im Hinblick aus die Zusammenstelluug daß m der
That Manches geschehen ist, 1̂ 4 s- nt ich zu Gun ten. /« « nüarundbesides,  nicht des ländlichen .mein
besitzes Daß der letztere am meisten der Unterstützung
SK weil ihm säst g°°z die Hilfsquellen feh en mtt
' aen der Großgrundbesitz wenigstens die äußerste Roth
abu,wenden vermag, z. B . der P -rsonalkredit. muß em-
leuchten. Gerade daraus hat Graf Kanitz  i » der letzten
Reichstagssitzunghingewiesen, daß seine Partei m,t leeren
HSndeu vor den Bauer hintrete , und « ne Erwiderung
vom BundesrathStische blieb aus Jmnterhm w-ire es
aam wirksam gewesen, wenn damals Gras Posadowsky
oderein anderer Regierungsvertreter d°S Bild entrollt
hätte, das jenes offiziöse Organ eine halbe Woche spat«
entwirft. Die nachträgliche Beweisführung wird schwerlich
großen Eindruck im Lande erzielen. Dl - Regierung hat
den rechten Augenblick zur Entgegnung verpaßt . Natürlich
wird daS von ihren Gegnern auSgenUtzt: - Die Regierung
wußte  nichts zu antworten - wir hattenalsoRecht^

Unter solchen Umständen sind „Sprechonmster , welche
Erfahrung im parlamentarischen Verkehr besitzen, w,eHerr
v. Bötticher.  Frhr . v. Marschall.  geradezu unentbehrlich.
Di-jenig-n, di- sehr lebhast die Verabschiedung dieser
-Manchestermänner“ befürworten , scheinen nicht zu bedenken,
welche Verlegenheit dadurch unter Umständen für die
Regierung heraufbeschworen werden könnte. E» blieben
als . Sprechminister " im Reichstag nur noch Gra
Posadowsky  und Herr v. Koller.  Der Minister des
Innern aber ist nicht eben erfolgreich m seinen Reden,
siinanzminister Miqu - l vermeidet trotz seiner rhetorischen
Kunst den heißen Boden des Reichstags . Vielleicht aber
verfolgen dir Gegner der StaatSsecrettire v. Bötticher und
Frhrv. Marschall noch den Nebenzweck, daß die Regierung
ihre befähigten Debatter verliert , damit gewifl« Forderungen
keinen kräftigen Widerspruch erfahren können. Graf Caprivi
war nicht zum wenigsten darum den Hochkonservativrn „ein
Dorn im Auge" , weil er eine, oft satyrische Erwiderung
stets in Bereitschaft hatte.

Die Wiederkehr des vor Jahren unerledigt gebliebenen
TrunksuchtsgesetzentwurfS  ist mit Bestimmtheit
angekündigt. Hoffentlich wird der Entwurf zuvor nner
gründlichen Umarbeitung unterzogen. Bestimmungen wie
diejenige, daß der Wirth seinem Gast , der sich im Trinken
zuviel zumuthete, nach Hause schaffen lassen sollte, oder die
andere, die dem Wirth die schwierige Verpflichtung zur
Prüfung auferlegte, ob der Gast die bestellte Quantität an
Getränk noch „vertragen " könne, — diese Vorschriften boten
«ehr Stoff zur Erheiterung , als zu ernsthafter Beurtheilung.
Wichtiger als dir Bekämpfung der Trunksucht, die m,t
Polizeimitteln — die Wirkungslosigkeit drakonischer Gesetze
in einigen Staaten der novdamerikanifchen Union beweist
dar — doch nur sehr geringe BefferungSresultate erzielen
dürste, erscheint die endliche Fertigstellung rineS Gesetzentwurfs
über die Behandlung jugendlicher Verbrecher
und verwahrloster Kinder.  In letzter Zeit hat ja
brr Procentsatz der jugendlichen Verbrecher eine kleine Ab¬
nahme erfahren . Dennoch ist auch heute noch ihre Zahl
eine erschreckend große. Statt die Zeit mit der Berathung
der Umsturzvorlage hinzubringen , wäre es zweckmäßiger
gewesen, dem Umsturz die Wurzeln abzugraben,
darauf bedacht zu sein, daß verbrecherischenNeigungen In»
gendlichrr durch staatlich überwachte Erziehung usw. rechtzeitig

!und energisch begegnet werde. Aus diesem Gebiet war eme
Einigung der Parteien unschwer zu erzielen.

ES geschehen noch Zeichen und Wunder ! Der direkte
Verkehr zwischen Staatsmännern und Presse, ein wenigstens
bei uns in Deutschland -ziemlich seltener Fall , kommt rn
Ausnahme. Und gerade Herr v. Köller. der eben sonst
nicht fortschrittlichen Jdeeen huldigt und auch nicht zu den
Protektoren von Litteratur und Presse gerechnet wird,

ist sein Vortrag über die Kunst, den er im preußischen
Abgeordnetenhaus« hielt, in ftischer Erinnerung — Herr

Köller bricht tapfer mit der Ueberlieserung. daß cm
Staatsmann, vor der Oeffentlichkeit wenigstens, unnahbar
für die Presse sein soll. Der Minister sandte kürzlich der
"Voss. Ztg." eine Berichtigung, und nun erhält auch die

Redaktion des , Berl . Tagebl ." ein sehr verbindliches und
beinahe gemüthliches Schreiben . Nur ist der Minister be.
trübt , daß „man immer an Nachrichten zweifle, die er den
verehrlichen Redaktionen zugehen lasse/ ' Gemeint sind
wohl die Meldungen der „Berl . Korresp." ; Herrn v, Köller's
persönliche Glaubwürdigkeit ist noch nie inFrage gestellt wor¬
den. „Berehrliche Redaktion." Wie klingt der Ton von
dieser Seite neu und ungewohnt ! Es wäre zu wünschen,
wiche Art mit der Presse umzugehen, machte Schule,
sürst Hohenlohe  ist da mit gutem Beispiele vorange.

gangen. Sicherlich wird die Presse, wenn sie in den
„oberen Regionen" mehr Würdigung findet, auch ihrerseits
bemüht sein, Höflichkeit mit Höflichkeit zu vergelten.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 30. Mai.

Deutschlands auswärtiger Handel.
Das vom Kaiserlichen Statistischen Amte herausge

gebene April -Heft der monatlichen Nachweisungen über den
Auswärtigen Handel de» deutschen Zollgebiets schließt in
der Einfuhr  für den Monat April 1895 mit einer
Hauptsumme ab, von 25,915,103 (100 ) kg gegen
26,601,508 (100 ) kg des gleichen Vorjahrmonats , also
um 686,405 (100 ) kg weniger als im April des Bor-
ahrrS . Die Gesommteinsuhrmenge für daS erste Drittel

des Jahres 1895 ergab 82,446,407 ( 100 ) kg gegen
92,892,932 (100 ) kg des gleichen Vorjahrzeitraums , also
um 10 .446,525 (100 ) kg weniger. Nach Abzug des
Edelmetallverkehrs bleiben für die übrigenArtikel 25,914,653
100 ) kg Einfuhrmenge im April 1895 und 83,444,240

(100 ) kg für Januar/April 1895,
Die Ausfuhr  ergab im April 1895 eine Menge

von 19 .707 .817 (100 ) kg gegen 17,104,222 (100 ) kg
des gleichen Vorjahrmonat also um 2,603,585 (100 ) kg
mehr und für daS erste Drittel des Jahres 1895 eine
GesammtauSfuhrmenge von 70,370,528 (ISO ) kg gegen
68,062,521 (100 ) kg  des gleichen Vorjahr -ZeitrauweS,
also um 2,808 .007 (100 ) kg mehr. Nach Abzug deS
Edelmetallverkehrs verbleibt für den April eine Ausfuhr¬
menge von 19 .707,698 (100 ) kg und für die 4 Monate

Januar/April 1895 von 70,̂ 369,525 (100 ) kg.

Die Russen in Kiel.
Je näher die festliche Eröffnung des Nordostsee-KanalS

rückt, desto lärmender gebärden sich die französischen
Chauvinisten. Die geringe Neigung, die man in Peters¬
burg an den Tag legt, fich von den thörichten Empfind¬
samkeiten der Verbündeten von Kronstadt und Toulon be-
einfluffen zu laffen. ist für di- Franzosen nicht ohne
Bitterkeit , und wird man auch in Deutschland fich wert
davon entfernt halten , in der Ueberschätzung des russischen
Flottenbesuchs unsere westlichen Nachbarn nachzuahmen, so
wird man doch gerade ihren Verdruß darüber mit einiger
Schadenfreude empfinden. Noch haben die französischen
Blätter nicht einmal daraus aufmerksam gemacht, daß ein
russischer Großfürst , des Zaren Oheim Alexis, zum
Kommando der nach Kiel abgehenden russischen Flotten¬
abtheilung auSersehen ist. Ohne derartigen internationalen
Höflichkeiten ein übertriebenes Gewicht beizulegen, kann
man ihnen eine gewiffe systematische Bedeutung doch nicht
absprechen, sowie die Besserung der deutsch-russischen Be¬
ziehungen unverkennbar bleibt, auch wenn es sich nicht be¬
stätigen sollte, daß der Zar in einem sehr herzlich ge¬
haltenen Handschreiben dem Kaiser für Deutschlands Mit.
Wirkung bei Lösung der ostasiatischen Wirren gedankt habe.

Der französische Chauvinismus  übersteigt
nachgerade alle Grenzen. Die Blätter wissen jetzt zu be¬
richten, daß Pasteur den ihm anläßlich der Kieler Festlich¬
keiten angebotenen Orden pour 1s msrits abgelehnt habe.
Darob große Freude bei den ChauvinS. Unter dem Vor¬
sitz von Fery de Selandes , dem Führer der Patrioten»
bündler , ist sogar ein Ausschuß zusammengetreten, um eine
öffentliche Ehrung für Pros . Pasteur vorzubereiten. Prof,
v. Esmarch 's Wahl zum Mitglied der « cadbmie äs Llsäsoius
veranlaßt neue Ausbrüche des Unwillens deutsch.seindlicher
Blätter . Lant ." fragt , ob alle Pariser Akademieen sich
grundsätzlich germanisieren wollen? Sechs Mitglieder der
Akademie haben übrigens gegen ESmarch's Wahl still¬
schweigend Verwahrung eingelegt, indem sie bei der Ab
stimmung unbeschriebene Stimmzettel abgaben.

Staatsgläubigern Griechenlands werden hieran ^ schon
Hoffnungen geknüpft. Man jubele nur nicht zu früh , im
Geldvergenden sind alle griechischen Staatsmänner ebenso
groß, wie klein im Bezahlen. Wir wollen erst mal ab-
warten , ob hier den Staatsgläubigern nicht ein Köder hin¬
geworfen werden soll, um die Aufnahme einer erneuten
Anleihe irgendwo zu ermöglichen. Die griechischen Minister
haben in dieser Geldfrage bisher eine so ruppige und
niedrige Gesinnung gezeigt, daß die Gläubiger keinerlei
Nachgiebigkeit zeigen dürfen, wenn sie etwas erreichen
wollen.

*

Ein wichtiger Schritt Japans.
Bekanntlich wird zwischen Deutschland und Japan

über einen neuen Handelsvertrag , dem jedenfalls der
zwischen England und Japan abgeschlossene zu Grunde ge¬
legt werden wird » verhandelt. Deshalb ist die Mittheiluug
von Interesse , daß dieser am 16 . Juli v. I . abgeschlossene
Vertrag , welcher jedoch nicht vor Ablauf von mindestens
5 Jahren nach der Unterzeichnung in Kraft treten soll, in
dem gleichzeitig Unterzeichneten Protokoll folgende wichtige
Bestimmung enthält : „ Die japanische Regierung wird vor
Aufgabe der britischen ConsulargerichtSbarkeit in Japan
den internationalen Konventionen für den Schutz deS ge¬
werblichen EigenthumS und des geistigen EigenthumS bei¬
treten.

Ein « kleine Besserung der griechischen
Fina nzen

will man in Athen wahrgenommen haben, und von den

Deutschland.
* Berlin , 29 . Mai . (Hof - und Personal.

Nachrichten .) Unser Kaiser  hörte am Mittwoch früh
im Neuen Palais den Vortrag des Chefs deS Civilkabinets,
begab fich sodann nach Berlin und hielt auf dem Tempel-
hoser Felde ein Exercieren der 2. Garde -Jnfanterirbrigade
ab. und zwar auS Anlaß des Jahrestages der vor sieben
Jahren im Charlottenburger Schloßpark vor dem Kaiser
Friedrich abgehaltenen Heerschau. Hierauf begab fich der
Kaiser nach dem kgl. Schlosse, nahm dort die Meldung
des früheren kommandirenden Admirals Frhrn . v. d. Goltz
entgegen und empfing den Staatssekretär von Bötticher,
sowie den Kriegsmiuister v. Schellendorff zum Bortrabe.
Nachmittags wohnte der Monarch in der Jungfernhaide
«inem Schießen der Offiziere des Garde -FüsilierregimtntS
bei und kehrte Abends nach Potsdam zurück.

— Anläßlich deS Jahrestages der  letzten
Parade des Kaisers Friedrich  versammelte der
Kaiser  die 2. Garde -Brigade auf dem Tempelhoser
Felde, hielt eine Ansprache über dir Bedeutung des Tage«
und verlieh den Fahnen des 2. und 4 . Garde -RegimentS
und des Garde -Füsilicr-Regiments die Kette des Hohen-
zollerschen Hausordens , die alsbald an den Fahnenbändern
befestigt wurde. .

— Bei der heutigen Besichtigung der
Truppen  auf dem Tempelhofer Felde stürzte der Flügel¬
adjutant deS Kaisers Oberstlieutenant v. Moltke  mildem
Pferde und zoa sich eine leichte Quetschung am Knie zu.

_ Das große neue Stempelsteuergesetz,
welcher auch für Wohnungsmiethen ein ganz neues Steuer-
Verfahren zur Geltung bringt , wird den preußischen Steuer-

I zahlern nicht erspart . In der Kommission des Abgeord-
netenhauses ist die Vorlage schon genehmigt und auch »m
Plenum des Landtages unterliegt die Annahme »ach Pstngsten
keinem Zweifel.

—. Die Arbeiten für die Eröffnungsfeier
des Nordostserkanals  werden sehr flott bettieben,
und es wird wohl weit mehr geschaffen, al» man bisher
wußte, resp. vermuthete. Ob die vom Reichstage für die
Feier bewilligten Gelder genügen werden, erschein, unter
solchen Umständen nicht gerade sicher, obwohl die Summe
bekanntlich nicht eben gering ist. Bedauerlich ist, daß man
dem speculativen Unternehmerthum das Trlbunenbauen
nicht verwehrt hat. Die Kosten des Kanalwerkes werden
vom ganzen Volke getragen, es kann aber mcht Jeder noch
so und so viel Mark für einen Tribünenplatz zahlen. Bei
solcher Feier sollen Alle gleich sein! .

- Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung
meldet : In der morgigen Sitzung deS BundeSrath » werden
voraussichtlich die Entwürfe eines BörsengesctzeS und eines
Depot .Gesetzcs im Plenum zur Berathung kommen. Auch
dürste die Berathung der veränderten Jnstructtonen des
BundeSrathS zur Ausführung deS ViehseuchengesetzeS m
12 Februar 1881 sowie deS Abgabentarlfs für den Nord.
ostscekanal demnächst bevorstehen. « . t r «,, , « 8.

— Verschiedene neue schwere Vertrauen
brüche von Seiten Bankiers  gegenüber ihrer
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PrivEmdschaft werden berichtet. Wie bedauerlich eS ist
daß das neue Börfenreformgesctz immer noch im Rauch
SAR * enWl̂ £inmal auf ben  Tisch gesetzt zu werden,das ersieht man daraus.

3-n t30' Mai. Die Untersuchung des türkischen
Tor ^ Sovoots seitens der Staatsanwaltschaft ergab, daß
S ? Ad -enungsmannschaft des Kessels allein die Schuld an
ei Katastrophe trifft . Construktions- oder Material -Fehler

seien ausgeschlossen.
29 ' Mai . Auf 93 Neubauten stellten

Maurer di- Arbeit ein. Sie verlangen
einen StundenloHn von 45 Pfg.

. ' München . 29- Mai. Den Fuchsmühlern
^ ° ' gEstern das Urtheil zugestellt; sie werden Berufung

beim Relchsgerlcht anmelden, obwohl ihr Bertheidiger
Rechtsanwalt Bernstein dies für unklug erachtete und die
Beschreitung des Gnadenweges empfahl,
h Karlsruhe , 29. Mai. Der Reichstag-Präsident
v o n B u o l ist nicht zum Landgerichtsdirector ernanntworden.

Wiesbadener General -Anzeiger. 31 . Mai 1895. Rr . 126.

Ausland.
® ‘( U, 29 . Mai . Bei der heutige « Bürger-

meiuerwahl  waren 135 Gemeinderäthe anwesend.
Lueger leitete den Wahlakt . Beim ersten Wahlgange er
hiett Lueger 67 Stimmen . 64 Stimmzettel waren leer.
4 Stimmen waren zersplittert . Da zur Wahl 70 Stimmen
ersor erlich sind, wurde der zweite Wahlgang vorgenommen.
In demselben erhielt Lueger 68 Stimmen und im dritten
Wahlgange mit Hilfe von Wilden und Liberalen 70
Stimme », also die erforderliche Stimmenzahl . Die Gallrrien
klatschten lebhaften Beifall . Lueger unterbrach die Sitzung
und zog sich mit seinen Parteigenossen zur Besprecht»«
zuruck. Nach Wiederaufnahme der Sitzung erklärte Lueger,
daß , r die Wahl nicht annehmr, und ordnete sofort den
vierten Wahlgang an, gegen den die Liberalen als geschäfts
ordnungswidrig lebhaft protestirten . Beim vierten Wahl
gange erhielt Lueger nur 65 Stimmen . Lueger schloß
sodann die Sitzung mit der Erklärung , er werde Freitag
die Wahl fortsetzen lassen. Eine große Menschenmenge
hatte sich vor dem Rathhau - angcsammelt und schrie:
„Hoch Lueger, nieder mit den Juden !« der liberale Ab.
geordnete RoSke wurde auf dem Wege vom Rathhause in
den Reichsrath mit Pfuirufen seitens johlender Menschen
massen begleitet. Lueger drängte auf die Auflesung deS
Gemeinderathes, weil er von Neuwahlen eine große Majo¬
rität seiner Partei erwartet.
a: rlf * . Der Congreß der griechisch-orientalischen

' j °& e “ or8$ « n m Hermannstadt den Beschluß, di- neuen
mtt aöen  gesetzlichen Mitteln zu bekämpfen

!̂ur kirchliche Ehen sollen anerkannt und die Gläubigen verpflichtet

schließ"» Llle ? ^ tr £me" 3“ laffen> flC e,nt  SMS - Sh-

* Rom . 29. Mai . Der Cardinal Ruffo-Scilla ist heut- früh
L * ^ Ulßt  Ruffo -Scilla war geboren zu Palermo
1891 ^ 1840^ und zum Cardinal ernannt am 14. December

* London . 29. Mai . „Daily New, « schreibt, die Regierung
erkenne die Nothwendigkrit von Vorarbeiten für die Anlage einer Eisen
bahn zwischen Mombaffa und dem Victoria -Sec an.

* London , 29. Mai . Die „Times « meldet aus den Bcr
emigten Staaten von America, Präsident Cleveland werde wahr
Icheinlich Bayard , dem Gesandten in London, das durch den Tod
Greshams erledigte Portefeuille des Staatssekretärs des Aeußerenanvieterr.

Locales.
* Wiesbaden , 30. Mai.

, &er  König von Dänemark
hatte -gestern die Herren Oberst von Weise,  Kommandeur
des Füs. RegtS. von GerSdorff (Hess.) No. 80 und Oberste
lieutenant Sieg,  Kommandeur des Thür . Manen .Regts.
dessen Chef bekanntlich Se . Majestät ist, mit einer Ein-
ladung zum Diner beehrt. Der Monarch , welcher Ende
nächster Woche seine hiesig, Cur beendet haben wird , be¬
absichtigt direkt von hier «ach seiner Residenz Kopenhagen
zuntckzukehren.

* Bismarck -Denkmal . Weitere Beiträge gingen
am: Bon Herrn Friedr. Dorer. Fabrikant 20 M., Herrn
Engen Zimmermann , Fabrikant 20 M .. Herrn M . J . Betz
Buchhalter 3 M . und durch Herrn I . I . Heide: von
Hr » n Burghord , Rentner 10 M.
^ _ ^ U5 ^ kreq « enz . Wesbadcn 34,727 , Baden -Baden 13,548
f ” * 22 91. Kreuznach 761 , Münster a. St . 189, Nauheim 2384
Schwakach 421 . Weilbach 13.

dlE «korso . Allem Anscheine nach ist eS mit dem
601  gelungen , diesen reizenden Veranstaltungen

u, fMerrn Jahren unter Betheiligung weiland Kaiser
Wyekm I ., des Prinzen Carl von Preußen , des Königs von
Wgren und vieler anderer Fürstlichkeiten, so glänzenden Verlauf

wieder Leben in unserer Stadt zu geben. Viele Besitzer
von Equipagen und auch Reiter hielten bei der ersten Corsofahrt
noch zurück, aber nun . nachdem „das Cis gebrochen«, hat ts den
Arischem, als wäre man Jener und Flamme in den betreffenden

, Kreisen für den am am Samstag  dieser Woche auf dem Curfaal-
.platze deverstohendm « lumen^ orso, der um 5«/« Uhr Nachmittags
unter Betheütgnng von 2 Musikcorps — das eine vor dem Cur-
Hause, das andere vor bau Schillcrdcnkmal — stattfinden und an

!welchen sich eme Reunion der Theilnehmer im Cursaale anschließen
Ixw m ^ Wagerrbefitzer werden, wie wir vernehmen, ganz be¬
sondere Aufwendungen zur Ausschmückung ihrer Equipagen und

>Pferde machen und auch aus Mainz , dem Rheinqau,
sogar aus Frankfurt werden Theilnehmer eintreffen. Nach den

iPfmgst .Feiertagen ist man „abgespannt« und gerade der Pfingst-
Samstag führt zahlreiche Arrlönmilingc unserer Stadt zu; fir werden

hier e,n günstiges Saison -Bild sehen, das ihnen noch lange in
Erinnerung bleiben wird, zum Vortheilc unserer Stadt . Aber auch
in den an dem Corso betheiligten geschäftlichen Kreisen selbst sollte
man die Veranstaltung nicht als eine Gelegenheit zur Erzielung
hoher Preise betrachten, sondern deren Einbürgung unterstützen;
dies sollten besonders die Blumen - Berkäus er  berücksichtigen
und für billige Werfblumen sorgen. Das brauchen nicht immer
mnstreiche Bouquets zu sein, billige Sträußchen und einzelne
Blumen , auch Feldblumen , Fliederzweige rc. Für einige Mark
mußten einige Dutzend Blumen , bezw. Werfbouquets , zu haben
sein, sonst kann sich kein Blumen - Corso entfalten.
V« * muß es der große Umsatz  und nicht der
nachherige Gewinn an einem einzelnen Blümchen thun . Die
hiesigen Gärtnerfirmen werden gewiß hier das Richtige zu schaffen
wiffen. Auch im Interesse der hiesigen Fuhrhalter dürfte cs sich
empfehlen keine zu hohen Preise für die kaum einstündige, die

gar nicht anstrengende, Fahrt zu nehmen und durch Bereit-
stellung ihres hübschen Geschirres die Ehre unseres renommirten
Droschkenwesens ausrecht zu erhalten. — Wir machen darauf auf¬
merksam, daß Wünsche betreffend die Bctheiligung am Blumen-
Corso am Samstag und die Ausstellung der dazu erforderlichen
Karten gerne auf der Hauptkasse des Curhauscs entgegengenommen
werden. — Auf vielseitiges Verlangen werden bei dem Blumen-
Corso am Samstag rcservirte Stühle in begrenzter Zahl durch die
Hurdirektton vor dem Curhause aufgestellt werden. Karten zu
1 Mark für Benützung eines reservirten Stuhles während des
Corsos, wolle man möglichst vorher an der Curkaffe lösen.

neue Provinzial -Steuerdirektor Herr Geheimer
Oberfinanzrath Schmidt  aus dem Finanzministerium ist zum
Provinzial -Steuerdirektor in Heffcn-Nassau ernannt worden.
. « Sein 25 jähriges Dienstjnbiläum feiert am 1. Juni
der Kgl. Sieueraufscher Herr Runge.

Jubiläums -Ausstellung des Gewerbevercins
(sowohl die Abtheilung von Lehrlings -Arbeiten, wie diejenige für
Lehrmittel und Schüler -Zeichnungen) naht sich der Vollendung.
Dieselbe nimmt die sämmtlichen zu diesem Zwecke sich eignenden
Räumlichkeiten des Gewerbeschulgebäudes ein und dürfte bei ihrer
Reichhaltigkeit und sorgfältigen Zusammenstellung , besonders an den
Psingstfeiertagen, um so mehr auf einen sehr zahlreichen Besuch
rechnen können, als dieselbe während des ganzen Tages (vormittags
von 9—12 und nachmittags von 2—6 Uhr) geöffnet und der Be-
such für jedermann unentgeltlich ist. Besonders sehenswerth wird
d,e Abtheilung für Lehrmittel und Modelle sein. Die Eröffnung
sämmtlicher Ausstellungs -Arbeiten soll am nächsten Samstag , vor¬
mittags 11 Uhr, von statten gehen. Zu dem aus diesem Anläße
zu veranstaltenden Festakte sind, wie wir hören, Einladungen er¬
gangen an die Spitzen der Regierungs -, der kommunalständischen
und städtischen Behörden . Die Ausstellung bleibt vom Samstage
an ununterbrochen bis zum 13. Juni in den angegebenen Tagest
stunden dem Publikum zugänglich.

* Jubiläumsfeier des Realgymnasiums . Wie wir
vernehmen wird der morgen Freitag um 10 Uhr im Kursaal statt-
stndende Festakt öffentlich sein, sodaß diejenigen, welche der Feier
beiwohnen wollen, keine besondere Karte zu lösen brauchen. Indessen
sind die vorderen Plätze im Saal für die eigentlichen Fcsttheilnehmer
reservirt.

* Flaggensührnng anf Gebäuden der höheren Lehr*
anstalten . Die den Provinzialschulkollegien mitgctheilten Vor¬
schriften über Flaggenführung auf Staatsgebäuden hatten zu der
Frage Veranlassung gegeben, an welchen Tagen auf den Gebäuden
der höheren Lehranstalten Flaggen zu hissen find. Zur Herbei-
fuhrung eines gleichmäßige» Verfahrens hat daher der preußische
Unterrichtsminister bestimmt, daß dieses außer an den Geburts¬
tagen des Kaisers , der Kaiserin, der Kaiserin Friedrich und des
Kronprinzen , am 2. September zu geschehen hat.

* Sonderzug Frankfurt -Strassburg . Der Sondcrzug
Frankfurt a. M .-Straßburg am 31. Mai fährt in Frankfurt a. M.

.,-uptbahnhof um 2.10, in Mainz um 3.05 und in Worms um
4.06 Uhr Nachm, ab. Der Preis der 7 Tage gültigen Rückfahr¬
karten beträgt : ab Frankfurt a. M . 2. Kl. 14,80 Mk., 3. Kl
10,60 Mk., ab Mainz 2. Kl. 14,00 Mk., 3. KI. 9,80 Mk., ab
Worms 2. Kl. 11,10 Mk., 3. Kl. 7,80 Mk. Es sei auch darauf
aufmerksam gemacht, daß zur Zeit in Straßburg eine Industrie
und GewerbeauSstcllung stattfindct.

R Arbeiterfahrkarten . Die Personcnzüge in jeder Rich.
wng , zu welchen Arbeiterfahrkarten Giltigkeit haben, sind gegen den
Winterfahrplan wesentlich vermehrt worden, wie auch durch Schalter-
anschlag in den inneren Räumen der Staftonsgebäude ersichtlich ist.

R . Schießübungen Von nächster Woche ab werden die
Schießübungen bei Frauenstein  ihren Anfang nehmen.

* Eine Aktien -Gescllschaft Augusta -Victoria -Bad
nnd Hotel Kaiferhof wurde gestern hier mit einem Aktienkapital
von M . 1,700,000 konstituirt.

R . Eine freudige Pfiugst Ueberraschung wurde den
Bediensteten m den Werkstätten der Staatsbahn zu Theil , da ihnen
dieser Tage eine Taglohn -Zulage in zufriedenstellender Höhe von
der Bahnverwaltung bewilligt wurde.

* Krankenkasienwese «. Dem „Reichsanzeiger« zufolge ist
der Kranken- und Sterbekasse zu Kloppenheiin (E . H.) und
der Kranken- und Sterbekaffe zu N a u r o d (E. H.) aus Grund
des § 75a des Krankenversicherungsgesetzcs in der Fassung vom
10. April 1892 die Bescheinigung ertheilt worden, daß sie, vorbe¬
haltlich der Höhe des Krankengeldes, den Anforderungen des § 75
" a. O . genügen.

* Ausflug des Katholischen Kaufmännische « Vereins.
Am Sonntag Nachmittag unternahm der hiesige Katholische Kauf¬
männische Verein den angekündigtcn Ausflug nach dem schön ge¬
legenen Eppstein im Taunus . Trotz der nicht so günstigen Witte-
rung war die Betheiligung so groß, daß der bestellte Extrazug um
einen Wagen verlängert werden mußte . Die Ausflügler , deren Zahl
über 200 betrug , wurden mit einem Extrazug in kurzer Zeit nach
Eppstein gebracht. Der nächste fahrplanmäßige Zug brachte ebenfalls
noch 20 Theilnehmer und der Frankfurter Bruderverein war in
der schönen Zahl von 40 Personen erschienen. Nach Eintreffen in
Eppstein wurde zunächst der im Voraus bestellte Kaffee eingenom¬
men und zog alsdann , unter Vorantritt einer Musikkapelle, die
iattliche Zahl von 260 Personen nach dem im schönen Walde ge¬
legenen Festplatz. Hier wurde sofort die photographische Aufnahme
der sämmtlichen Theilnehmer durch Herrn Hofphotograph Schiffer
vorgenommen, die ganz vorzüglich ausgefallen sein soll. Nach
dresem fanden unter der Leitung der Herren Lückemeyer und I
Hahn Scherz-Polonaise , verschiedene Spiele mit Preisvcrtheilunq
owie Franeaisc und der Rückmarsch nach dem Gasthaus zur Sonne

gegen 6 Uhr statt. Hierhin zurückgekehrthielt der geistliche Präses
des Vereins , Herr Kaplan Flügel,  eine kurze aber gut durch¬
dachte Ansprache, begrüßte die Anwesenden und dankte den Gästen,
besonders denen des Frankfurter Bruder -Bereins für ihr zahl-
reiches Erscheinen. Es fanden noch gemeinschaftliche Lieder, Ge-
angs - und komische Borträge statt, bei denen die Herren Reitz

Werner und Neunzerling lobend erwähnt seien. Wegen der Kürze
der Zen konnte» nur einige Tänze stattfinden. Ein kleiner Theil

der Gesangsabtheilung des erschienenen Brudervereins in^ r« L
furt unter der tüchtigen Leitung des Herrn Lehrer Geis brachte
einige Chöre exakt und in schöner Weise zu Gehör , die allgemein
große Anerkennung und reichen Beifall fanden . Der zweite Vor¬
sitzende des Frankfurter Vereins , Herr Konze, sprach seinen Dank
für die Einladung und die Hoffnung aus , daß auch der Wies,
badener Verein seiner Einladung zu einem demnächstigenAussluö
ins Rheingau zahlreich Folge leisten möge. Nicht unerwähnt
wollen wir lassen, daß die Gesangsabtheilung des hiesigen Vereins
unter Leitung des Herrn Firmenich durch den schönen Vortrag der
Maren -Liedes gute Fortschritte gezeigt hat . Gegen ' /,9 Uhr fand

fröhlicher und heiterer Stimmung der Rückmarsch mit Musik
in
zur Bahn statt. Die meisten Theilnehmer begaben sich hier' nach
Eintreffen in den Katholischen Leseverein, woselbst die unteren
Räume gefüllt wurden . Die Ausflügler blieben noch lange in
fröhlicher Stimmung beisammen. Allgemein bekundeten die Theil-
nehmer ihre hohe Befriedigung über den schönen Verlauf des
Ausflugs.

* Concursverfahren . Ueber das Vermögen der Marwitz,
scheu Holzwollefabrik in Schierstein  ist das Concursver-
fahren eröffnet worden.

— Tiroler -Concert . Wie uns Herr K l ü t s ch mittheilt
finden von Samstag den 1. Juni an täglich Concertc der aus
5 Damen und 2 Herren bestehenden Tiroler -Gesellschaft Brodt und
Rainer statt. Bei allen Concertbesuchern der Kronenburg wftd
diese bestrcnommirte Gesellschaft aus dem v̂ergangenen Jahre her
noch im besten Andenken stehen.

— Eine Unsitte der Ausflügler , die auch hier verbreitet
ist, leere Flaschen und dergleichen Dinge , die ihnen entbehrlich ge-
worden find, überall wegzuwersen und liegen zu lassen, hat jüngst
im Grunewald bei Berlin arges Unheil angerichtet. Mehrere
Knaben vergnügten sich dort mft Fußballspielen . Dabei kam einer
von ihnen zu Fall und fiel unglücklicherweise auf die Scherben
einer Selterswasserflasche, die sich so tief in den Rücken einbohrten,
daß er erheblich verletzt wurde . — Möge dieses Beispiel auch hier
zur Warnung dienen.

* Als Betrug strafbar ist der Verkauf von aufgefrischten
Häringen unter der Bezeichnung als „neue oder frische Maties-
häringe«. Bei den neuen Häringen ist die Linse im Auge durch¬
sichtig. bei den aufgefrischten aber nicht.

* Bei dem Herannahen der heissen Sommermonate
durste ein Mittel zur Konservirung von Butter , Eiern , Milch und
dergl. während des Transportes , sowie bis zum Verbrauch, von
allgemeinem Interesse sein. Ein solches Mittel ist neuerdings von
einem deutschen Chemiker erfunden und patentirt worden.
Daffelbe zeichnet sich vor anderen Konservirungsmitteln nicht nur
durch seine größere Mrksamkeit , sondern auch durch seine einfache
Anwendungsweise aus . Die Anwendung findet in einer Lösung
statt, die nicht verdirbt und immer wieder von Neuem gebraucht
werden kann, wodurch sich die Konservirung ziemlich billig stellen
dürfte. Wie uns das Patent - und technische Bureau von Richard
Luders in Görlitz mittheilt , eignet eS sich ebenfalls zur Konser-
virung von Fleisch, Fischen, Obst rc., hinterläßt weder Geschmack
noch Geruch, und Versuche find gelungen, mittelst desselben Eß-
waaren monatelang unverändert zu erhalten.

* Falschmünzer . Zu Anfang dieses JahreS wurden be¬
kanntlich in Wiesbaden , Mainz und Frankfurt zahlreiche falsche
Zweimarkstückeverausgabt . An einem Marktage in Mainz ge-
lang es der Polizei , die Frau eines ehemaligen Bahnbeamten
zu verhaften, welche die Falsifikate auf dem Markte ausgab . Sie
leugnete entschieden, obwohl sie von verschiedenen Bauersleuten
überführt wurde . Trotz ihres LeugnenS kam sie in Hast und bald
wurden auch nahe Verwandte von ihr in Flörsheim  verhaftet.
Die bis jetzt schwebendeUntersuckumg hat nun mit Gewißheit er¬
geben, daß die hier verhaftete Frau die BerauSgeberin
aller Falsifikate gewesen  ist.

* Fruchtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkte galten:
Hafer 100 Kgr. M . 12,60 bis M . 13,40 . Heu 100 Kgr. M. 4,—
bis M . 5,60 . Stroh 100 Kgr. M . 4,— bis M . 4,20.

ihkita. Km- Md MssmMt.
Residenz -Theater.

— Wiesbaden,  30 . Mai . Ein Concert  im Residenztheate
ist etwas höchst ungewohntes , und würde auch gewiß nicht viel An
ziehungskrast beim Publikum auszuübenim Stande sein, wenn nicht d«
Name AnnaBeck -Radeke  am Kopfe des Concertprogrammes ge
prangt hätte . Frau Beck war lange Jahre hindurch als Altistin ein
Zierde unseres Hostheaters und der erklärte Liebling des Publikums
.Zhrc Amneris , Fides , Azucena, Ortrud rc. stehen als Kunstleistunget
ersten Ranges bei allen Theaterbesuchern im besten Andenken, abei
neben diesen hochdramatischen Rollen gelangen dem damalige»
Frl . Radeke auch besonders fein humoristische Partien , wie ihr
schalkhafte „Nancy« in Flotows „Martha « und „Madame Bertrand'
in „Maurer und Schlosser« bewiesen. Unter diesen Umständen wm
es nicht zu verwundern , daß sich gestern trotz der Hitze ein zahl
reicher Kreis von Kunstfreunden im Residcnztheater versammelte
Frau Beck trug nach der Berlioz ' -Ouverture „Der römischl
Carncval " eine Anzahl ernster und hetterer Gesänge vor , die vo«
innigster Empfindung zeugten und den Zuhörern tief zu Herzen gingen
Der Beifall , der nach jedem Vorttag folgte, wuchs zu einen
wahren Sturm an, als die geschätzte Künstlerin die reizende,
Lieder „Sagt , wo sind die Veilchen hin«, „Das Wiegenlied« vo,
Möller , Seb . Bach's entzückendes „Willst Du Dein Herz mn
chenken« oder später das stimmungsvolle Lied von Böhm „Zwei Herze«

von Liebe«, das „Kinderlied« von Berger und schließlich den aller¬
liebsten Scherz „Fortschritte der Zeit « von Peters zum Vortrag bracht».
In allen diesen und anderen Liedern bewährte sich das herrlich«
Organ der Sängerin in voller Künstlerschaft, die vortrefflicheSchul-
ung und das innige Kunstverständniß ttat auch bei den einfachste,
Sätzen so markant hervor , daß das Auditorium ganz entzückt wa,
und neben vielfachen Hervorrufen eine größere Anzahl prächttger
Blumenangebinde spendete, auch nicht eher ruhte , als bis die Sängen»
den „FoNschritt der Zeit « wiederholt und ein weiteres Lied
zum Besten gegeben hatte. Frau Beck hat gestern einen
vollen Triumph gefeiert und alle mögen eS angesichts desselben
bedauert haben, die Künstlerin nicht mehr am hiesigen Hoftheater
wirken zu sehen. Das Programm des Abends gab auch Gelegenheit,
Herrn Max Beck als Recitator zu hören. Die Deklamation
aus Byron 's . Manfted « war eine ernste, große Kunst¬
leistung, die der Künstler höchst exakt und mit kraftvoll«
rhetorischer Gewandtheit vortrug . Neben dem Genannten aber bot
auch Herr Kapellmeister Triebel  schöne Kunstgenüsse. Er hatte
mit seiner auf 40 Personen verstärkten Kapelle mehrere hier gänzlich
unbekannte Orchcstcrwerke einstudirt, so die „Oper ohne Worte « von
i iamerikund die symphonische Dichtung „Phaeton « vonSaint -SaönS.
Die Energie und Mühe , die der Dirigent bei der Einstudierung f»
chwicrigcr Ton -Dichtungen verwenden mußte , wurden reichlich be¬

lohnt durch deren beifällige Aufnahme im Publikum und wir freue»
uns. Herrn Triebel für sei« Leistung volle Anerkennung auf



Freitag
fcrüäen zu können . Daß derselbe auch als Componist Talent ent
wickelt zeigte der Schlußvortrag des kraftvollen und dabei lieblich
melodiösen Festaufzugs aus feiner Oper „Der Lichtenstciner" . -an

= Residenz - Theater.  Morgen , Freitag 31. Mai , findet
also die letzte Vorstellung im Gastspiel-Cyklus der Gebrüder Beck
-alt Um diese Vorstellung noch zu einer besonders interessanten
‘ gestalten, hat Herr Caesar Beck  zur Aufführung Schiller 's
'Räuber"  gewählt , worin er selbst seinen Verehrern diesmal
mit der Darstellung des Franz Moor eine scharfe Charakterstudie
tieten wird. Den Karl Moor spielt als Gast der Heldenspieler
Albert  B axmann,  der von seiner Wirksamkeit am hiestgen Hof-
tbeater dem Publikum aufs vorcheilhaftestebekannt ist. Die Regie

Herr Caesar Beck übernommen.

Strafkammer -Sitzung vom 4S . Mai.
^ Urkundenfälschung. Der PolizeidienerI . H. zu

Aüdesheim  war wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung
aageklagt. Dem Angeklagten lag es ob, die Waisengelder inR üdeS-
heiin zu erheben und Listen über die vereinnahmten Gelder zu
führen. Es ist nun nachgewiesen, daß an einzelnen Listen Aende-
rungen in den einzelnen Beträgen vorgenommen find. Der Ange¬
klagte giebt zu, die Aenderungen vorgenommen zu haben, da die
Summen nicht mit den wirklich erhobenen Geldern gestimmt hätten.
Wegen Urkundenfälschungwurde der Angeklagte zu 14 Tagen Ge-
fängniß verurtheilt ; daß eine Unterschlagung vorliege, wurde nicht
sestgestellt.

Hs Wilddieberei . Der Taglöhner Joh . Sch. und der
Maurer PH. A. aus Kiedrich  hatten sich wegen gemeinschaftlicher
Wilddieberei zu verantworten . Am 28. Februar d. I . bemerkten
zwei Feldschützen aus Kiedrich,  daß die beiden Angeklagten in
den Wald gingen. Da die beiden Feldschützen wußten , daß die
Angeklagten Wilddieberei trieben, so beschlossen sie, ihnen zu folgen
und sie zu beobachten. Wirklich hörten die im Walde aufgestellten
Feldschützen einen Schuß fallen und sahen auch den Rauch des-
selben aussteigen, auch sahen sie bald die Angeklagten aus der
Richtung, wo der Schuß gefallen war , kommen. Die Feldschützen
serschten weiter nach und fanden auch ein mit Reisig zugedecktes,
erschaffenes Reh, das noch warm war . Dieses Reh uahmen die
Feldschützen mit und lieferten es an den Jagdpächtcr ab. Die
Angeklagtenbestreiten, das Reh geschaffen zu haben, überhaupt an
jenem Tage im Walde gewesen zu sein. Das Gericht erachtete
beide für überführt und bestrafte jeden mit 2 Monaten Gefängniß.

)!( Berlin , 30. Mai. Heute Vormittag fand aus
ten Tempelhvfer Felde di« große Frühjahrsparade
der Berliner Garnison  statt . Das Kaiserpaar,
sämmtliche Prinzen und Prinzessinnen sowie zahlreiche
Fürstlichkeiten und Offiziere wohnten dem glänzenden mili¬
tärischen Schauspiele bei. Der Kaiser wird sich nach Be¬
endigung der Parade an der Spitze der Fahnenkompagnie
zurückbegeben. DaS Wetter ist günstig und warm.

cP Berlin , 30 . Mai . Gegenüber der Pariser
Meldung der„Franks. Ztg.", wonach es feflstehen soll, daß
wegen der Ausnahme der chienesischen Kriegs¬
anleihe  Frankreich, Deutschland und Rußland Hand in
Hand gehen werden und daß die Leitung des ganzen
»eschästs dem Bankhause Rothschild übertragen werde,
kmn die„Nordd. Allg. Ztg." anscheinend offiziös erklären,
daß die Verhandlungen wegen der chinesischen Anleihe noch
"cht zum Abschluß gelangt seien. Im Uebrigen könne
auch von der Firma Rothschild keine Rede sein.
. 4" Berlin , 30. Mai. Wie der„Vorwärts" heute

wuthctlt, hat sein verantwortlicher Redacteur eine Anklage
Mgcstellt erhalten wegen Vergehen wider die öffentliche
Ordnung und wegen öffentlicher Beleidigung des

Ne gSmi  n ist er s.  hervorgerufen durch den Leitartikel
n̂ ilnarismus" in der Nummer vom 13. März, welche
klanntlich seiner Zeit konfiscirt worden ist.
, Oil) Berlin , 30. Mai. Die „Kreuzztg." meldet

«... Belgrad: Die Hierherkunft Simitsch's wird trotz
ugnung mit der Cabinetsfrage in Verbindung gebracht.
, tt Wien , 30. Mai. In Folge deS ergebnißlosen

i ,au i'8 der Bürgermeisterwahlen ist die Situation
i* BtteteK Bewegung  noch immer verworrener ge>

Die Antisemiten sind auf's höchste aufgeregt.
W9t0̂ e Demonstrationen befürchtet. Schon gestern

dor Schluß der Wahl fanden große Kundgebungen
über biathhauS und Abgeordneten Hause statt. Viele

me Gemeinderäthe und Abgeordneten wurden insultirt.
steht die Ansicht dahin, daß die Regierung,

mihf ^ stEgen die Auflösung des GemeinderatheS
Maßregeln werde ergreifen und die Reu-

«A ausschreiben müssen. Die Antisemiten hoffen, daß
na unbedingt die Mehrheit erhalten werden. (Vergl.

^ «nt-r Ausland.)
ln* 00 Budapest , 30. Mai. Banffy reist am Samstag
fylu* leu ^huss Vorbesprechungmit dem Grafen

^wsky wegen der Delegation.
Preßburg , 30. Mai. Eine von 6000 Per.

vkl*. Textilarbeiter - Versammlung,
Mc&äfti* m'* Beilegung deS auSgebrochenen Streikes

' Innd gestern Abend hier statt. Die 15er
Wo» ' ^Eilte mit, daß sie mit der Fabrikantenkom-

Bercinbarung dahin erzielt habe, daß die ge-
ieim air tvieder angestellt werden und Alles
tzstjG EN bleibe. Der Regierungspräsident, Bürgermeister

» .PBarräthe haben zwischen beiden Parteien vermittelt.
e0Un® toe' tewr  Streitigkeiten wird eine ständige

Kommission eingesetzt.
>»ird 30. Mai. Prinz Waldemar

dänische Königssamtlie bei den Kieler Festlichkeiten

_ Wies badener General-Anzeiger.
□ London, 30 Mai. Der deutsche Dampfer

Jda  und der englische Dampfer Seaton  sind auf der
Themse collidirt. Der Erstere ist gesunken. Ueber die
Ursachen des Zusammenstoßes ist noch nichts bekannt.

—-- - < ♦ » - »* - -

Neues aus aller Welt.
— Ueber die Stenographie in Friedrichsruh schreibt

die „Berk. Stenogr .-Ztg ." : Durch die große militärische Ehrung,
die Fürst Bismarck am 26. März durch den Kaiser erfuhr , ist auch
die praktische Stenographie im unmittelbaren Dienste des obersten
Kriegsherrn zur Geltung gekommen. Auf Befehl des Kaisers fuhr
der Reichstagsstenograph Dr . Weiß am Morgen des 26 . in dem
Sonderzug nach Friedrichsruh mit und begab sich dort sofort mit
dem Flügeladjutaten Oberst v. Scholl in die Mitte des Parade-
feldeS. Bald darauf erschien an der Spitze der Truppen der
Kaiser und ritt dem Punkte zu, wo der Adjutant und
der Stenograph Posto gefaßt hatten . „Lieber Weiß,
wenn der Wagen des Fürsten kommt, stellen sie sich am besten
links von demselben auf , dann werden Sie meine dorthin gerich¬
teten Worte am leichtesten verstehen." — „Zu Befehl, Majestät !"
Dr . Weitz stenographirte die Ansprache des Kaisers, mit der er dem
Fürsten den goldenen Pallasch überreichte, und des Fürsten tiefbe¬
wegte kurze Antwort . Hierauf begab sich Dr . Weiß in 's Schloß,
um sich vorher über die Lokalitäten zu orientiren , da es hier galt,
auch die Tischreden stenographischzu fixiren. Als man sich in den
Speisesaal begab, nahm Dr . Weiß in dem dicht daneben liegenden
Rauchzimmer Bismarck 's auf einem der großen Polsterstühle Platz,
um ruhig zu warten , bis das Zeichen zum Trinkspruch ertönen
würde . Da stellte sich ihm Dr . Chrysander vor und bat ihn, in
dem weiter anstoßenden Zimmer mit ihm und einigen dem Hause
nahestehenden Familicngliedern , darunter den beiden jungen
Gräfinnen Rantzau nebst deren Erzieher, zu diniren . Von hier
aus wurde aufgemerkt, daß ja nicht der richtige Augenblick ver¬
säumt werde. Bei den Tischgesprächenerfuhr Dr . Weiß, daß Dr.
Chrysander und noch einige andere Herren gleichfalls Kenner der
Stenographie wären . Nachdem Dr . Weiß dann die Reden des
Kaisers und des Fürsten stenographirt hatte, eilte er zum Sonder«
zug, um hier die Ucbertragungsarbeit zu beginnen. Kurze Zeit,
nachdem die Rückfahrt begonnen hatte, war seine Aufgabe beendet.
Während der Fahrt berief der Kaiser den Stenographen in den
Salonwagen , um mit ihm eine kurze sachliche Besprechung zu er¬
ledigen und ihn alsdann mit gnädigem Händedruck zu entlassen.

— Mietheaufwaud für Familicnwohnungen in
Preuße ». Ueber die durchschnittlicheAusgabe für eine Familien¬
wohnung , wie sich dieselbe nach der letzten Gebäudesteuerrevifion
in Preußen in den verschiedenen Landestheilen ergeben hat, finden
sich interessante Mittheilungen in einer Denkschrift, welche der Finanz¬
minister über die Ergebnisse der (nur alle 1b Jahre wiederkehrendcn)
Gebäudesteuerrevifion dem Abgeordnctenhause hat zugehen lassen.
Danach berechnet sich der durchschnittlichejährliche Mictheaufwand für
eine zu fünf Köpfen angenommene Familie in Berlin auf 684 M .,
in der Provinz Hessen-Nassau in den Städten auf 470 , auf dem
platten Lande auf 74 und in beiden zusammen auf 230 Mk., in
der Rheinprovinz auf 326, 88 und 196 Mk., in Schleswig -Holstein
auf 309 , 110 und 190 Mk. in Brandenburg auf 249 , 117 und
169 Mark , in Sachsen auf 261 , 91 und 168 Mark , in Hanno¬
ver auf 301 , 81 und 148 Mark , in Westfalen auf 220 , 9b und
140 Mark , in Pommern auf 252, 58 und 128 Mark , in Schlesien
aus 276 , 59 und 125 Mark , in Westpreußen auf 224 , 48 und
100 Mark , in Ostpreußen auf 234 , 44 und 91 Mark und in
Posen auf 210 , 41 und 90 Mark . Auch hiernach bestätigt es sich
also, daß nächst Berlin die höchsten Ausgaben für Micthe (und
Lebensmittel) in Hessen-Nassau, d. h. vorwiegend Frankfurt a. M.
gemacht werden müssen. Daneben würde, wenn die Statistik auf
ganz Deutschland ausgedehnt würde, wohl Hamburg erscheinen.

— Wieviel Schritte macht täglich ein Briefträger 1
Zur Lösung dieser Frage wurden kürzlich mit Hilfe eines Schritt¬
messers Versuche angestellt, die zu einem überraschenden Ergebniß
geführt haben. Sechs Normaltagc — von früh 7 Uhr bis zum nächsten
Tage früh 7 Uhr gerechnet — zeigten in einer Schwankung zwischen
46,895 bis 53,660 einen Durchschnitt von 51,900 , also rund
52000 Schritte ; ein Tag mit „Abenddienst" ergab 58500 ; ein
„halber" Dienst-Tag 29800 Schritte . Wenn man den Schritt zu
),80 Metern und 7500 Meter aus die deutsche Meile rechnet.
0 würde im Durchschnitt dieser Briefträger rund 42 000 Meter

oder 5,6 deutsche Meilen täglich gegangen sein — gewiß eine
anständige Leistung.

— Ein blutiges Eifersuchts -Drama hat sich wieder
einmal unter spanischem Himmel und zwar in Barcelona abgespielt.
Ein Mädchen Namens Franciska Querol suchte ihren früheren
Liebhaber Juan Parra in seiner Wohnung auf, um sich mit ihm,
weil sie einen Anderen heirathen wollte, auseinanderzusetzen.
Der junge Mann bat sie flehendlich, ihr Heiraths - Projekt
aufzugeben und wieder zu ihm zurückzukehren. Als sie dieses
Ansinnen entschieden zurückwies, stieß er ihr mit den
Worten : „Du wirst Dich nicht verheirathcn !" ein Messer in
die Brust . Blutüberströmt sank Franciska zu Boden . Auf das Ge-
chrei des Opfers eilte die Mutter Parra 's herbei; der Mörder

glaubte, daß die alte Frau das unglückliche Mädchen vertheidigen
wolle, und tödtete auch sie. Nicht besser erging cs der Schwester
Parras ; der rasende Verbrecher verfolgte sie, die ihm das Messer
entwinden wollte, bis auf die Straße und stieß auch sie nieder.
Parra machte darauf einen Selbstmordversuch; er wurde jedoch von
einem Polizisten festgenominen.

— Eine ähnliche Katastrophe wie die von Bouzcy
bedroht die große .amerikanische Stadt St . Louis im Staate Missouri.
Im belebtesten Theile der Stadt befindet sich aus einer Anhöhe das
riesige Compton-Hill-Reservoir. An den Wänden desselben zeigten
ich schon seit einiger Zeit bedrohliche Risse, die wohl zugemauert
wurden , sich aber stets wieder bildeten. Unter den bedrohten Ein¬
wohnern herrscht große Panik , da man stündlich den Einbruch der
Wände des Wasserbehälters befürchtet. Die Stadtverwaltung , die
bisher die Hände in den Schooß gelegt hatte, thut nun Alles , um
die Gefahr abzuweuden.
1 — Menschenhandel . Fast jeder Tag bringt neue Ent-
üllungen über die Mängel der Polizei in Kopenhagen. Es hat

ich jetzt herausgestellt, daß dort seit vielen Jahren ein förmlicher
Menschenhandel nach Rußland getrieben wird. Junge Mädchen
werden von sog. „Artistagenten" als Sängerinnen engagirt , um
in verschiedenen russischen Städten aufzutretcn , wo sie dann
dem Laster anheimfallen. Andere werden als Lehrerinnen oder
Näherinnen nach Rußland gelockt und dann in dortigen schlechten
Häusern untergebracht . Kopenhagen ist der Stapelplatz dieser
menschlichenMaare , die nach Riga geführt wird, um von dort in
verschiedenen russischen Städten vcrtheilt zu werden. Die Kopen-
hagener Polizei hat das Alles gekannt, ohne dagegen einzuschreiten,
ie erklärte, „daß ste in der Sache nichts thun könne!"

Roman -Fortsetzung siehe zweites Blatt.

31. Mai 1895. Leite S
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Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion es, >Üb' ikum

gegenüber keine Verantwortung.
Es wurde in letzter Zeit inchrfach in der "Presse gerügt und

im Publikum mit Befremdung bemerkt, daß das Repertoir des
König!. Theaters eine außergewöhnliche Begünstigung auf Kosten
des recitirenden Schauspiels aufweise. Der darin enthaltene Vor¬
wurf scheint berechtigt, wird aber hinfällig für Jedermann , welchem
Gelegenheit geboten, den obwaltenden Verhältniffen näher zu treten.
Das Kunstinteresse soll allerdings bei einem königlich subventionirten
Theater im Vordergrund stehen; gleichwohl darf die Verwaltung
desselben das finanzielle Interesse darüber nicht aus den Augen
verlieren, um nicht schließlich vor einem schwer zu verantwortenden
und noch schwerer ins Gewicht fallenden Deficit zu stehen. Diese
Gefahr aber liegt bei der seit längerer Zeit eingetretenen Apathie
des Publikums gegen Aufführungen im Gebiet des Schau - und
Lustspiels vor und es zeigt sich bei solchen zumeist ein leeres Haus.
An dieser Vernüchterung des Publikums aber trägt zum bei
weitem größten Theil die Seichtheit der in zahlloser Menge
zum Angebot kommenden Novitäten die Schuld und der dagegen
verschwindend kleine Theil zur Aufführung geeigneter und mehr
oder minder wirksamer Stücke reicht nicht aus , um ein mit der
Oper gleichmäßig concurrirendes Repertoir im Genre deS recitirenden
Schauspiels interessirend zu gestalten. Aber auch den Aufführungen
klassischer Werke bringt das Publikum sebr wenigJntereffe entgegen,
weil — für solche die Darsteller fehlen. Nicht an Talenten gebricht's,
sondern an dramatischen Werken, welche den vorhandenen Talenten
Gelegenheit zu ernstem Studium gehaltvoller Characterr böten. Der
Schauspieler von künstlerischem Streben ermüdet und „ver¬
sauert ". Aber auch die wenigen vorhandenen und von Zeit zu Zeit
sich kundgebenden Dichter dramatischer Werke wie Wildenbruch rc.
finden, im Vergleich zu den Fabrikanten der Fadaisen , nur geringe
Anerkennung . Der Geschmack des Publikums istPorrumpirt durch
die Operette , deren Nachahmung im Lustspiel folgte. Soweit dürfte
die Bevorzugung der Oper im Repertoir auch vom Standpunkt
des Kunstintereffes als vollständig gerechtfertigt erscheinen. 0 . 8t.

Tages -Anzeiger für Freilag.
König!. Schauspiele: Abds. 6*/a Uhr: „Häusel und Gretel"

und „Frühlinbsklänge ". Außer Abonnement.
Curhaus : Nachm. 4 Uhr: Großes Gartenfest. Abends8 Uhr:

Feuerwerk.
Kochbrunnen: 7 Uhr: Morgenmustk.
Residenz-Theater : Abends7Uhr: „Die Räuber".
Reichshallen-Theater : Abds. 8 Uhr: Letzte Spcc.-Borst.
Kaiser-Panorama : Algier(2. ChcluS).
Kronenbnrg: Spcc.-Concert(Wiener Damenkapelle).
Stenographieschule: Abds.8—10 Uhr:Anfgrk. u.2.Diet.-Abth.
Männergesangverein „Cacilia": Abends9 Uhr: Probe.
Gesangverein „Neue Concordia": Abends9 Uhr: Probe.
Tnrngesellschaft: Abends8—10 Uhr: Riegenturnen, Turnen

der Männer -Riegen.
Männer -Tnrnverein : Abeuds8»/, Uhr: Kürturnen.
Gesangverein Wiesb Mänuer-Club : Abds. 9 Uhr: Probe.
Zither-Club: Abends Probe.
Krieger- nnb Militär -Verein : Uebuug der Sanitätskolonne.
Christ!. Verein junger Männer : 8'/, Uhr: Zusammenkunft.
Ev . Männer-u. Jünglingsverei« : Abds. 8'/, Uhr: Turnen.

Zitherprobe. _

Familien-Nachrichlen.
Mtll finden Mt«»n nnfertnüSonntjtltn elngelandtenFamMen.SaHri - ten
Uufnabmt. Bit täglichen Personalien de« königlichen Ptandesamiet

»er Bladt Wiesbaden siehe unter de» amtliche» Letanntmachnngen.
Geboren : Ein Sohn:  Hrn . A. Kalkowski, Biebrich a. Rh.

— Hrn . Dr . Ferd . Brück, Uerdingen a. Rh . — Hrn . Lieut . Pelzer,
Mainz . — Hrn . Amtsrichter Bruno Lange, Blumenthal . — Hrn.
Oberlehrer Friedrich Wappenhaus , Berlin . Eine Tochter:  Hrn.
G von Einem , Kösen. — Hrn . Prof . Madelung , Straßburg . —
Hrn . Rechtsanwalt Sauer , Köln. — Hrn . Gustav Marsch, Berlin.

Verlobt;  Frl . Johanna Hilger mit Hrn . Emil Kohllöffel,
Mainz . — Frl . Mathilde Wiechen mit Hrn Bertbold Würz,
Elberfeld. — Frl . Ettie Barratt mit Hrn . Adolf Langewieschc jr .,
Godesberg.

Vermählt:  Hr . Josef Quos mit Frl . Elise Oidtmann,
Cöln. — Hr . Josef Effertz mit Fr . Wwe. P . Hackenbroich, Cöln.
— Hr . Wilhelm Stang mit Frl . Traudchen Schell, Cöln . — Hr.
Otto Lohmann mit Frl . Maria Buch, Aachen. — Hr . Julius
Mummenhofs mit Frl . Marg . Hoffmann, Bochum. — Hr . Arthur
Bönneken mit Frl . Käthe Breuer , Bonn . — Hr . Jul . Arutz mitSri.Lieschen Arutz,Brühl.—Hr.Robert Dangs mit Frl MarieZelter, Boppard . — Hr. Adolf Jüntgen , Zahlmeister mit Frl.
Nclly Zander , Düsseldorf.

Gestorben:  Hr . Wilh. Brühl (74 I .), Villmar . — Heinrich
Loos , Limburg . — Fr . Elisabeth Zimmer , geb. Borngässer , Mainz.
Frl . Kath . Mohr (84 I .), Weisenau. — Maria Brühl (4 I .) ,
Limburg . — Hr. Gustav Hergel (78 I .), Niedershausen . — Herr
Lorenz Scheff, Bäckermeister (83 I .), Homburg v. d. H . — Frau
Anna Christin» Fertig , geb. Söngen (77 I .) , Oestrich. — Frau
Maria Müller , Biebrich. — Fr . Clara Joseph » Petri , geb. Poß
(63 I .), Oestrich. — Frl . Sophie Küchel (20J .) , Homburg v. d. H.tcrr Ferd.Trautmann, Biebrich.—HerrI.C.Schäfer, Badchwalbach. — Fr . Ph . Lang Wwe., geb. Ludwig (90 I .), Kemel.
— Fr . Eva Thiel Wwe., geb. Göbel (44 I .) , Diez.

Drncksaehen aller Art
liefert elegant , schnell und zu mäßigsten
Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags -Anstalt,
Schnegelberger& Hannemann,

17 Marktstraße 17.

An unsere Leser
richten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur bann
im Stande sind, Abhilfe zu schaffen.
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Wegen vorgerückter Saison verkaufe alle garnirten
Damenhüte zu bedeutend reduzirten Preisen.

Grosse Auswahl aller Arten Blum eiila iite.

A.Rbemländer , Rheitistrasse 27, Hötel Vogel.
"""""si’roijüdjc Anzeigen.

Alt -Israelitische Cultusgcmeinde.
Synagoge Michelsberg.

Freitag : Abend« 7.4b Uhr. Sabbath : Morgens 8 .30 Uhr, Nach¬
mittags 3 Uhr, Abends 9 2b Uhr.

Wochentage Morgens 6.30, Nachmittags 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntags von 10—10' /, Uhr.

1
er

hervorragend schöner, bouquettrmcher edler Wein , welcher jedem
Kenner Freude bereiten wird,

per Flasche ohne Glas 75 Pf .,
bei 12 FI . 70 Pf ., bei bO Fl . « 5 Pf.

Hermann Neigenfind,
4078 Wein-Jmpart nnd Wein - Handlung,

Oranienstratze 82 , Ecke Goethestratze.

1 SeipÄor,
3 Pf ., Deutzer, liegende Anord¬
nung und gut erhalten , ist billig
abzugeben bei Fr « Vetterling,
Wiesbaden , Jahnstr . 8.  4226

MrmslrG 15,
3. St ., 1 leeres Zimmer auf gl.
zu vermiethen.  6434*

Mädchen
und

trauen
finden lohnende u . dauernde
Arbeit 5299b

Julius Lewy,
Lumpen - Sortir - Anstalt.

Schierstei « , Holzwollfabrik.

Merzenich's Patent-Hygien-
Petroleum-Kochofen.

Garantirt geruchlos brennend.
All» bisher bekannten Systeme werden von dem

Patent -Hyglen-Petroleum-Kochofen iibertroffen.
Petroleum - Verbrauch per 12 Stunden

2 Liter.
Jede Gefahr ausgeschlossen.

Preise und Zeichnungen frei.
Hubert Merzenich »Ofenfabrik,

Biebrich am Rhein, Rathhausstrasse 53.
53006 Haltestelle „ Rathhaus “ der Dampfstrassenbahn.

! ! ! Achtung! ! !
Jedem Schweiuebesitzer rathe ich einen Ber-

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen

Schweine-Maft- und Ireßpulver
der Löwen-Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei Th . Schilp,
Drogerie in Erbenheim.

Gesucht
ein braves , anspruchslosesMädchen

znr Pflege der leiden¬
den Frau. 5297b

Ml. Lindebuer,
Kaiferstratze 7 , Mainz.

Krüner Uapagei
mit schönem Käfig billig zu vcrk.
Wo ? sagt di« Exped. d. Bl . a

zu kaufen gesucht.
heimerstraße 17, 3.

Näh . Dotz-
a

Prim imburgerKilft
per Pfund 32 Pfg.

zchiWnße 15.
Loose

Tüchtige Verkäufer ges. Adr .erb.
sub .H, L.308 Braunschweig postl.

Eine

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 31. Mai 1895 . :

141. Vorstellung . (Bei aufgehobenem Abonnement.)
uünjel und Gretel.

Märchenspiel in drei Bildern von Adelhaid Wette.
Musik von Engelbert Humperdinck.

Peter , Besenbinder . . - - Herr Müller.
Gertrud , sein Weib - Frl . Baumgartner
Hansel,) . . - - - 3 rt- Brodmann.
Gretü ») ***** ®rabt * . . Frl . Manei.
Die Knusperhexc . Frau Wander-Arraßep
Sandmännchen ) , Ms . Gierol
Taumännchen )

Die vierzehn Engel . Kinder.
Erstes Bild : Daheim . Zweites Bild : Im Walde. Drittes Bild:

Das Knusperhäuschen.
Frühlingsklänge.

Tanz -Divertissement von Annetta Balbo.
Anfang 6*/, Uhr. — Einfache Preise . — Ende 8*/4 Uhr.

Samstag , den 1. Juni 1895.
142 . Vorstellung . 46. Vorstellung im Abonnement A.

Doetor Klans.
Lustspiel in 5 Akten von Adolph L'Arrongc ._ 1

sehr ruhig , sucht in einem seinen
Board in x -Haus 1 Zimmer mit
Pension für 6 —8 Monate . Fr .-
Off . mit genauer Preisangabe an
Rud . »»«88« , COln unter
N. 4956 . 5295

Aelterer Herr
oder Dame kan« bill.
Zimmer erhalten.
Schwalbacherstr. SS.

3804

Jade-Butter,
wirklich allerfeinste Süßrahm-
5250b Tafel -Butter,

in Post - und Bahn -Colli.
Postcolli netto 9 Psd . franco.
Nachnahme 10,40 Mk. Bahn-

Colli «o-gros Preis.
Garantie r Zurücknahme.

Molderki Iiidnbkkg,
(Großh . Oldenburg .)

Bestand : 2000 Milchkühe.

».;•« —
A

Für

Brautleute.
{Möbel
I in grösster Auswahl, $
j.  Billigste und reellste i

Bezugsquelle in ti Betten i
H 4233 und f
i Polsterwaaren
Ä sowie complette
v Ausstattungen . ^
| lohs . Weigand & Co., x
j Webergasse 31,1 .Etage |

—» 4-<?— —s-M

Prima iließfiefe
bringe in empfehlende Erinnerung
W .Petry,3Jtarftftr 13

Residenz-Theater.
Freitag , den 31 . Mai 1895 . 10 . und Letzte Abonnements-

Vorstellung im Gaspicl-Eyclus der Gebrüder Beck. Einmaliges
Gastspiel von Albert Baxmann . Letztes Auftreten von Caesar Beä.
Die Räuber . Schauspiel in 5 Akten (9 Bildern) von Fr. den
Schiller.

Samstag , den 1. Juni 1895 . Erstes Gastspiel des Fiala-
Ensemble unter Leitung des Kaiserlich russischen Hofschauspielers
Julius Fiala . Novität '. Zum 1 Male : Die Schmetterlings'
schlacht . Comödie in 4 Akten von H. Sudcrmann.

Cresncht.
Eine gebr. Sitz -Wanne für eine

Frau z. k. ges. N . Herrngarten-
straße 15, Schreinerwcrkst. 6432*

Tieiehshaiien-‘Theater.
BOT Stiftftraßc 16.

Wich puff
SpkMliMeu-Nui'ßkllnnpi.

Karten zu ermäßigten Preisen sind bis Abends
6 Uhr bei den Herren : B. Cratz , L . A . Mascke , und
1. Stassen zu haben. — Nach 6 Uhr volle Cassenpreije.
4096 Die Direktion.

Restaurant Kronenburg.
Hellte Freitag»de«31. Mai: Großes
AWieds-Cmccit

der

icnec3)üiueiifiape(le Mmglüln«.
" W . Klütsch.4227

CoursblätTdes Wiesbadener General-Anzeigers vom 30. Mai 1895.
(Besonderer Telephon* resp. Denescliendienst des

Staatspapiere.
1 . Reichsanleihe . .
3»/, do. . .
B . do. . .
4 . Prenss. Consols .

; 31/* do. . .
3 . do.

j 5°/0 Griechen . .
| 5°/, Ital. Rente . . .
: 40/0Oest. Gold-Rente ,
14*/s » Silber-Rente .
; 4*/, Portug. Staatsanl.
4*/* do, Tabakaal.
3 . „ äussere An],
6 . Ruin. r . 1881/88 .
4 . do. y. 1890 . .
4 . Russ. Consols . .
5 . Serb. Tabakaul. .
6 . „ Lt .B.(Nisch-Pir.)
5 . „ St.-B.-B. H.-Obl.
4#/0 Span, äussere AnL 73,-
5% Türk Fund- , 100,50
5°/0 do . Zoll- , 101,50
1°/. do.
4°/„ Ungar. Gold-Rente 103,40

106,95
105,50
98,70

105,15
105,15
99,—
34,-
88,60

103,40
86,90
37,30
91.80
26 .20
99.80
89 .20

102,20
71.20
70,50

4‘/s
41/»
5°/0
**/.
41/,

Eb. n y . 1889 106,—
Silb . „ 57,50

Argentinier 1887 57,10
„ innere 1888 45,80
, äussere . . 47,20

Unif. Egypter . 105,40
S1/, *Mv. . .
6“!0 Mexicaner äussere 86,80
M do. E.-B (Teh.) 73,10

do. oons. inn. St. 25,20
Stadt -Obligationen.

! 31/, abg. Wiesbadener 102,20
1887 do. 102,80

do. 102, -
1886 Lissabon 71,10

4"/; Stodt Rom| II/VHI 86.—

( 31/»
J4®/0

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,50
Frankf. Bank . 178,40
Deutsche Eff.-W,-Bank 119,—
Deutsche Vereins- „ 120,50
Dresdener Bank . . 167,50
Mitteldeutsche Cred.-B. 110,—
National!), f. DeutschL 143,30
Pfälzische „ „ 139,80
Rhein, Credit- » 136,40

, Hypoth.- , 180,05
Württemb.Verbk. „ 145,40
Oest. Creditbank . . 338,60

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 159,30
Concordia . . . . . 129,50
Dortmund Union-Pr. , 72,50
Gelsenkirchener . . . 169,50
Uarpener . . . . . 152,10
Hibernia . . . . . 155,—
Kaliw, Aschersleben . 157,40

do. Westeregeln . 167,40
Riebeok, Montan . . 171,80
Ver. Kön. und Laurab. 138,7»
Oesterr. Alp. Montan 80,—

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr .-Ge». . 243,30
Anglo-Cont.-Quano . 128,20
Bad, Anilin.- u. Soda 400,—
Brauerei Binding . . 209,60

, z. Essighaus . 84,—
„ z. Storch(Speier) 135,50

Cementw. Heidelberg . 144,90
Frankf. Trambahn . . 281,—
La Velooe Vorz.-Aot. 92,—

do. Stamm-Act. 66,80
Braueroi Eiche (Kiel) —,—
Bielefelder Maschf. . 245,—
Chem. Fahr . Griesheim 2?ü,—

Goldenberg 143,—
„ Weiler . . 215,50

D. Gold u. eilb.-Soh. 280,—
Farbwerke Höchst . 422,—
Glasind. Siemens . . 188,—
Intern . Bauges. Pr .-Äct. 176,—

, St.- , 167,80
„Elektr.-Ges. Wien 182,40

Nordd. Lloyd . . . 107,50
Verein d. Oelfabriken 102,00
Zellstoff, Waldhof . 202,-

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn , 120,50
Pfalz. 242,—
Dux. Bodenbaoh . . 74,37
Staatsbahn . . . . 366,—
Lombarden « . . . 88,75
Nordwestb, . . . . 242,50
Elbthal . 247,75
Jura -Simplon . . . 95,20
Gotthard bahn . . , 186,80
Sohwelzer Nord-Ost . 141,90

„ Central . . 141,80
Ital . Mittelmeer . . 93,10

. Merid. (Adr. Netz) 127,80
Westsicilianer] . . . 65,—
sub Prinoe Henry . . 86,10
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 103,40
3»/, do.

3°/. Oest. do. 1885
3' /° » do.(Eg.-Nr.)
4°/° Prag Duxer . .
4“/° Rudolfbahn . .
3°/° Gar. Ital E .-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
4°/° Sicil. E.-B. stfr. .
3°/e Meridionan . , ,
4°/, Livorneser . , .
4®/0 Kursk , Kiew .
4°l9 Warschau , Wiener
5Anatol.  E .»B.-Obl.
50|0 Oeste de Minas .
4‘/s Portug , E.-B. 1886

92,10
92.70

114,70

54,60
93, 0
86,20
58,20
57,90

102,60
96.70
95,30
81,-
64,80

1889 —

103,50

105,20
104,60

do. steuerpfl. 400,60
Kasch. Odb.-Goid 102,90

do. Silber 83,60
Oest- Nordwestb. 116,60

. Südb.(Lomb.) 111,90

. do. . 74,-
„ Staatsbahn . 118,70

Oest. Staatsbahn . 105,10
. do. I -VIH.94,—
. do. ix . 92,30

4°/, Pfälz.Nordb.Ldw.
Bex. u, Maxbahn .

4°/„ EHsabethb.steuerf,
n '
4°/o
4°/.
5°/o
5 /°
3°/«
5*/.
4°/.
8°/°
3*/°

4' /, do.
3°/0 Salonique Monast 63,70
3°/# do . Const.<Jonct . 67,40

Pfandbriefe.
3' /,°/, D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 riickzb. 104 30
4°/0 do . unkdb. b. 1904 104,-
31/. do. 104,80
4»/„ Fft.H.-Bk. 1879-85 102,30
4°/0 do . 1886-90 102,10
4°/0 do . 14.ukb.b.1900 102,50
3»/„ do. do. . . 105,00
4»/, Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 104,50
4°/° Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb. b. 1900.) 104,50
4°/0 Nass . Landesb.-G. —,—
3do.  J .-F.-H.-K.-L. 102,20
3‘|, do. M.-N. . . . 103,50
4°/0 Pr . B.-Cr. VII (IX . 105,50
4°/0 „ Cr .- „ 1900er 105,50
3>/, Pr . Ctr.-Cr. . . . 101,10
4°/0 Rh . Hypoth.-Bank 106,10
3' /, do do. 101,10
4°/0 Wd . Bd.-Cr,-Anst.

iSar. 1. unkdb . b. 1904 106,—
4% do. Ser. II 103,40
Frankf . Ldw. Cr. Bk. 103,40

Amerik » Eiseno .-Bds.
««/„ Centr.-Pac, (West .) 105,70
6°/0 do . (Joaq .) . 106,80
5°/# Chic. Burl. (Jowa.) 106,70
4°/0 do . 96,-
4% do. Burl. - Qney.

(Neaska-Diy.) 89,50
5°/0 Chic., Milw. u.St.P. 110,60
6°/o Chio. Rock. Isl . u.

Pac. I.M.Est. u.Coli. 102,-
4°/, Deuv.u .jRioGrand

I. cons. Mtg. 84,50
4°/0 Illinois Central . 102,10
6°/0 North . Pac. I . Mtg. 113,90
5°/0 Oreg .u. Calif. I . „ 81,70
6°/„ Pacif. Miss.co.I . M. 94,20
6°/0 West N.-Y.u. Pen-

sylvanien I. M. 107,6)
Loose.

21/«®/« Goth. Pr .-Pfdb.I . 128.20
31/, do. do. IL 120,20
3‘/j Köln-Mindener . 143,70
3°/0 Madrider . . . 48,40

Oest. 1860er Loose 135,60
21/, Raab-Grazer . . —,—
Türkenloose . . . . 46,80
Braunschw.Th.20 Loose 109,30
Finnland. „ 10 „ —.—
FreiburgerFr .15 ,  29,—
Mailänder „ 45 „ 42,10

do „ 10 . 14.70
Meininger fl. 7 „ 25,—

Geldsorten.
20 Franks-Stücke . 16,19

do. in >/, 16,17
Dollars in Gold . . 4,16
Ducaten . . . . . 9,48

do. al marco , . 9,69
Engl. Sovereigns , 20,38

Berliner
SchlusscoHrte-

30. Mai Nachm.
Credit . . . .
Disconto-Command
Darmstädter . .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . •
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck, Büchen
Franzosen . . •
Lombarden . •
Elbthal . . . »
Buschterader . •
Prince Henry .
Gotthardbahn
Schweiz. Central

Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer « •
Meridional « »
Russ. Noten . •
Italiener . • •
Türkenloose . ♦
Mexicaner . . «
Laurahütte . -
Dortmund. Union
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener >
Harpener . .
Hibernia . .
Hamb. Am. Packe
Nordd, Lloyd
Dynamite Truste
Reichsanleihe

2,45.
24013
221,60
158.75
196.75
167.10
160.75
121 ,-
138,87
120,25
87.50
98,-

. 152,50

. 181,10
44.20

146.10
285.75
85.50

186,62
241,12
141.37
275.-
93.20

126 ,-
220,60
89,12
26,-
88

138.76
83.50

161 ,-
160.37
151,80
154,97
104,| 9107.62
164.76
98.37
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lleii»'.Dörner.
Zu dem bevorstehenden Pfingstfest

| mache ich auf mein reichlich sortirtes Lager
in fertige»

Kmerl-Enakell-
fadkoßcii

|ganz besonders aufmerksam und empfehlej
Herren-Anzüge

j in Velour, Buxkin, Cheviot, Kammgarn̂
und Diagonal in geschmackvollen Dessins, ^

1 und 2reihig, von 14 Mk. an.

KMm-Kommer-Daletots
mul Kamlocs

j in allen Farben mFacons von 15 Mk . an . |

Knaben-Anzüge,
jin Sac, Kittel- u. Blousen-Facon, reizendei

Neuheiten der Saison, von 3 Mk . an.

Knabku-WO AM
und Blousen,

garantirt waschächt, für jedes Alter, von
1.5« Mk. an.

Einzelne Saccos-Hosen
und Hosenu. Westen,

in Stoff, Leinen und Lüstre, in allen Farben
u. Dessins, für Herren «. Knaben

!zu verhälnrihmäßig billigsten
Preisen.

Znr besonllnM KeMung!
Im Interesse des kaufenden

Publikums, erlaube ich mir, ganz
besonders darauf aufmerksam zu
machen, dass ich schon seit Jahren
ausschliessl.nur süddeutsche

Confe ction führe,welche durch
ihren ele ganten Sitz, solide Ver-
arbeitung und prima Zuthaten all¬
gemein die Anerkennung des Pub¬
likums gefunden hat. Auch ist es
stets gegen mein Prinzip gewesen,
durch alle möglichen Reclamen und
sonstige Vorspiegelungen, welche
nur zur Täuschung des Käufers
dienen sollen, mein Geschäft zu
empfehlen, darum handle Jeder-
mann zu seinem eigenen Vortheil !
und kau fe in meinem reellen Ge-
schäft, denn nur hier kann er ver¬

langen, auch reell be dient zu werden  j
und lade ich zur Besichtigung
meines Lagers ganz ergebenst ein.

Heinr. Dörner,
38 Kirchgasse 38,

gegenüber dem Nonnenhof«
Am frtitan und Satnflag Aden!

bis 11 Uhr yT  "

Alisßcüms in dn GkmrbeMk.
Zu der am Samstag , den 1« Juni , Bor

mittags 11 Uhr, stattfindenden Eröffnung der
Ausstellung von Zeichnungen, Lehrlings-
Arbeiten und Lehrmittel für den Zeichen¬
unterricht laden wir die Mitglieder und Freunde
des Vereins, insbesondere die Prüfungskommissionen
und Lehrmeister höflichst ein. 4230

llvr Vorstand des Lokal-Gewerbe-Vereins

|{ Feinstes Kuchenmehl j
sowie täglich frische Hefe
Milk . Berger , Bärenstr. 2,

Großherzogl. Luxemb. Hofbäcker.
, _ _ rr— s— *

!Würfelzucker, unegal per Psd. 24 Pfg.,
Mucker, gemahlen per Pfd. 24 Pfg.,
Zorzügl. Weizenmehl bei 10 Pfd. 10 Pfg.,

Weizengries bei 10 Pfd. 14 Pfg.
Reis (kein Bruchreis) 8 Pfd. 95 Pfg.,

la . Kernseife bei5 Pfd. 22 Pfg.,
Bestes amerük. Petroleum Ltr. 18 Pfg.

J . Scbaab . Klibcilstr. •>•
j 4232 Filialen: Bleichstr. 15, Röderstraße 19 und Moritzstraße 44.

Wo wohnt

J . Jttmann?

Dir Zahl der Abonnenten des
Wiesbadener

Teilers! s Iwip 1
ist in andauerndem , erfreulichen Wachs¬
thum begriffen . JnFolgendem ĝeben wir
ein Verzeichniß «nferer ansmartigen
Filiale « , welche Bestellungen zum Preise von
«»«tlich5 « l ’fg . freiw's

annehmen.
Aßmannshausen: Wwe. DreiS. - Auringen : Ph.

Seelgen, Ortsdiener.
Biebrich:  Frau Röhrig, Gaugaffe. — B i er sta dt : Karl

Kilian. — Bleidenstadt:  Peter Saufaus . — Brauvach:
Julius Gras . ^

Camp:  Jac . Jos . Bach II. — Caub:  Karl Kern.
Delkenheim:  Wilhelm Koch. — Dotzheim:  Frau Bolpel.
Eibingen:  Frau R. Dormann, Wwe. — Eltville:

R. Kunze. - Ems:  Frau Stutzer, Fricdrichstraße8. - Erbach:
A. M. Krahn. — Erb enhe im:  Wilh . Weber, Franks.-Str . 20.

flacht:  Frau Forst. — Frauenstein:  Josef Fuchs.
Se isenheim:  Jacob Worin, Zollgasse. — Su Goar

G. Müller sen. — St . Goarshausen:  Lorenz Michel, Schneider,
i H abn:  Theod . Hölzer. - H a hnst ä t t en : G. Fr . Herr-
mann, Schuhmacher. — Hallgarten:  Flic . Hell. Hatten¬
heim:  Frau Krahn. — Holzappel:  Anton Thorn.

Igstadt:  Theodor Fritz.
Kestert:  Jos . Eder. — Kiedrrch : Wwe. Fiedler. —

!Kloppe nheim:  Vallienr.
Lorch : Adam Boos.
Massenheim : Friedr. Roth. . .
Nassau:  Frau Chr. Hermani. — Nastätten : Melchior

Entrcsol Entresel.

Wer ist

«ff. Jttmann?
Das bedeutendsteu. reellste

Abzahlung - Geschäft.

Was kann

J .Jttmann?
Pie besten Waaren auf Abzahlung

billiger, wie jedes andere Geschäft ver¬
kaufen, und die grösste  Auswahl in allen  I

MUL) WWW HW!

Luftkurort Marbach , i.lass.Odw.
15 Min. von Station Hetzbach -Beerfelden.

Herrliche Lage —feine Ausstattung —voi zügl-Verpflegiing.
Neue Badeeinrichtung. Fluss-, Douche- und Wellenbkder.

Wasuerhell verfahren unter ärztlicher Leitung. Gelegen
heit zur Jagd, Forellen- und Krebsfischerei. 5261IPensionspreise von Mk.4.-—an.Prospecte mit genauester Auskunft.

Telegramm-Adresse:  fP fclfgr ^ illarhach ^Hetzhnel ^ ^ ^
, Betten 45 M . Roffhaarmntratze » Mk.

Seegrasin . 10 Mk . Strohm . 5 M ., Betten « . Möbel
| zu verleihen . Chr . Q <°rh * »-rf Vlncherstr . <>

versende Anweisung zur Rettung j
von Trunksucht . » . ps >iesi,h « »-8 >
Berlin - Steinmetzstratze 5286!

Harel . — Neudorf : Frau Kleinschmidt. — Naurod : Ph . Braun.
- Ni ederlahnst eiN : F . Klöppel, Bahnstr . 4 . — Ri «der-
wallus : Jos . Werner , Portier . — Nordenstadt : Heinrich Metz.

Oberlahnstein:  I . H- Gerharz . — Oestrich : Jos.
Wilh . Hildmann , Brandpfad 17.

' Rambach : Ad. Schneider . — RüdeSheim:  Phil . Weis-
becker, Steingasse . . ^ ,, , .

Schierstein:  Elise Gänsler . — Schlangenbad:  Rem-
hard Försterling . — Sonnenberg:  H . Jost.

Wal -lau : Frau Wilh. Müller , Wwe. - Wehen : Friedr.
Feix . — Winkel:  Alois Schlepper.

E s werden ferner durch die Post be¬
stellte Exemplare nach folgenden Orten
versandt:

. Aumenau-
Biedenkopf.

Bingen (Rhein). Birlenbach. Bleidenstadt. Bochum. Bogel . Bonn.
Boppard . Braubach . Braunsels . Bremen . BreSlau.

Eamberg . Carlshafen . Laub . Loblenz. CvttbuS. Lreftld.
Crimmitschau. Cronberg (Taunus ). _ . ^

Darmstadt . Dauborn . D,ez. Dillenburg . Driedorf . Düsseldorf.

^ ^ Eisenach. Elsoff. Eltville. Ems . Emmerichenhain. « PP»
stein. Erbenheim. Esten a. d. Ruhr . Essershausen b. Wchburg.

Flacht . Flieden . Flörsheim . Frankfurt a . M . H « ' .
Breisgau . Freiendiez. Freilingen . Friedrichsegen b. Ems . Fnck»

^ ' ^ Geifinheim. GSttingen. St . Goar . St . Goarshausen.
M .-Gladbach. Gosenbach b. Niederhelden. Grafenwtesbach.
Grenzhausen . Großsachsen.

Hachenburg. Hahn i. Taunus . Hahnstätten . Hannover Hatten- ,
heim Heckholzhausen. Hadamar . Heidelberg. Hermtz b. Neunkirch.

>erborn. Hersseld. Höhr. Holzhausen (Ha,de). Holzminden.
»omburg v. d. Höhe. .

Idstein . Iserlohn . Johannisberg.
Karlstadt. Katzenelnbogen. Kirberg. Kömgstem t. Taunus.

Korb. Kroppach i. Westerwald. ,
Lanaen-Schwalbach. Laurenburg . Sechzig. Limburg (Lahn).

Löhnberg (Lahn). Lörrach (Baden ). Lorch Rh . Ludw,gshaf °" Rh.
Mainz . Mannheim . Marburg . Mengerskirchen. Metz. Michel-

bach. Miehlen. Mittelheim. Montabaur . München.
Nassau . Nastätten . New-York. Niederbrechen. Medern

Hausen. Niederselters. Niederwalluf . Niederweiler t. Lothnngen
Nenderoth b. Löhnberg. Neunkirchen, Bez. Arnsberg . Neunkirchen
Bez. Trier . Neustadt (Main -Weser-Bahn ). Rorf be, Neuß.

Oberlahnstein . Oberneisen. Oberursel . Oestrich. Oranten-

Prchtkeu^(Östpreußen). Porz bei Wahn (Rheinl .) Pluwiger-

^ "" Rching^ Deutsch-Oth (Lochringen). Rennerod Rodheim
(Bieber ). Rodingen (Luxemburg). Ronsdorf . Rothselberg (Pfalz ).
Rüdesheim a. Rhein . Runkel.

Saaraemünd . Schierstein. Schlangenbad . Schlebu,ch-Bahnhof
Schleiden (Eifel). Schupbach. Selters (Westerwald ). Swgen.
Siershahn . Simmern . Singen (Baden). Singhofen . Smu.
Sonueuberg . Steinbach (Oberhessen). Stettin . Stolberg (Erzgebirge).
Strüth . Stuttgart.

Tecklenburg. Ufingen.

Walschlebem" ^Wehen̂ Weidenhausen (Kreis Biedeokopf).

Wellniünster .^Westerburg. Wetzlar. Wiesbaden . Winkel. WilhelmS-
hütte (Kr. Biedenkopf). Worms.

Zollhaus. 1 c _
SHlir neftatten uns, im Anschlüsse an vorstehendes

lllnentgeltlic!)

die höfliche Bitte an unsere geschätzten
AlmE MmIu richten, m f reundes- und Bekanrtte^
kreisen an der wetteren Verbreitunü uns eres Blattes
aütiqst Mitwirken zu wvllerü

Redaktion «nd Uertag des
Wiesbadener Genrral -Ameiger 's.
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Wreschüör ’s
Frankfurter

Schuh - Bazar
16 Lan^ ajsse 16

mpfte ^It der jetzigen Jahreszeit entsprechend folgend«
Schuhwaaren zu neben vermerkten Preisen.

Für Damen.
Damen -Segeltuchschuhe, 1
braun , blau und schwarz s
Damen -Saffian -LederHalb- )

schuhe, braun und gelb )
Wichsleder-Halbschuhe zum )

Schnüren und Knöpfen )
Leichte Gemsleder-Halbschuhe)

prima , m. hoh.u.niedr .Abs. )
Roßl . Knopfstiefel in bester )

Ausführung , in verschied.?
Formen und Absätzen •

Zugstiefel zum Wichsen, )
streng solide )

2.90,3 .80,4.60
3.90,4 .50,5.59
3.5», 4.75,5.5»
4.5», 50», 5.5»
5.5»,6.5». 7.5»
4.0».4.5V,5.5»

Für Herren.
VLM '*' ä3.90,4.50, 4.75
Henen-Seg-ltuchschuhe 3 .75 , 4 . 75 * 5 .75

Hmen.Lawn.Tennis.SchuheZ.90, 4.50, 6.00
HrrrenbrauneSaffian-Schuhe5.90, 7.50, 8.50
H«rr-n.Rindl-der.Zugsti°fel 5 . 00 , 5 . 50 , 6 .50

Für Kinder.
Kinder gelbe Knopf-».Schnürstiefel2 .00 , 3 .75,4 .75
Kinder, braune und gelbe ) » « - ..

Saffian -Halbschuhe ) &• • • 3 .50 ^ 3 «90

Kinder-Segeltuchschuh- 2 . 20 , 2 . 50 , 2 . 75
Kinder-Ohrenschuhr, )

schwarzu . gelb j W.w » , 1 . 4 » , 1 .50

Kinder-Knopfstiefelm. Absatz 3 . 00 , 3 . 50 , 4 . 00

Kinder-HalbschuhemitLackblatt 2 . 50 , 2 . 75 , 3 . 50

WreschnerS Frankfurter Schuh -Bazar , Langgasse 18,
verkauft nur solche Schuhwaaren , die für das befriedigende
Tragen berechnet find ; selbst die billigsten Maaren , die
im Frankfurter Schuh -Bazar , Langgasse 16, zum Der.
kauf kommen, find niemals schlecht, sondern nur einfacher
auSgeführt , daher billiger.

Kolmbacher
jBrauerei Reichel), die große Flasche 35 Pf ., die
»leine 18 Pf ., empfiehlt 3997

Heinrich Karb, Moritzstrasse 21.
Rothenlmrga-Kajsrrndrr

solid und billig bei 6376*
Kellerst. 12. Vertreter : Job . Kroef sch , Kellerst. 12.

6 artenkle§
für Park- u. Gartenanlagen

in bläulich-weiß melirter und stets gleichbleibender Farbe , sehr dauer»
Haft wird zu M . 28 pr . Doppelwaggon ab St . Goar , gegen Nach,
nähme geliefert von
Wilh . Wurmbach in Dahlbruch oder St. Goar.

Bei Abnahme größerer Quantitäten Rabatt . Muster stehen
zu Diensten. 5227*

An- und Verkauf
von gebr . Herren - und Damenkleidern » Brillanten-
Gold- und Silbcrsachcn, Pfandscheine», Fahrradern-

Waffen re.
Möbel and ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in'S HauS.

Jacob Fuhr , Golds aste 15.

Rotationsdruck und Verlag. Wiesbadener Verlagsanstalt
Friedrich Hannemann;  für den localen und , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Thcil n . daS Feuilleton : EhesredactetN

allgemeinen Theil : Otto von Wehren: für  den Jnjeratentheil : Ludwig Schmoll . Sämmtlich in Wiesbaden.



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Nr. 12«.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Freitag , den »1. Mai 1895 . _ X . Jahrgang.

Der
Wiesbadener

Aiml-MAUM
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

bringt jetzt neben den beiden Freibeilagen
WLesb. Unlerhallungsblatt

UNd
Der Landwirlh

ohne jede Preiserhöhung noch eine
WV dritte Freibeilaae

Deutsche Uoöe unö Danöarbelt
eine praktische, illustrirte Frauenzeitung, welche in vielen
Abbildungen die neuest,« Damenmodrn » zahlreiche
Ktickmnster re. enthält.

Der Preis des Blattes beträgt trotzdem
nur 50 Pfg. monatlich,

wofür dasselbe
Jedermann frei ins Hans

geliefert wird.

Dir Sandgrafin.
Original - Roman von Hans v . Wies «.

55. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
„War damals in Breslau, woher sie stammt. Es

fand sich ein Mäcen, Sport-Enthusiast, steinreicher Mann,
der die Dame für den Circus ausbilden ließ."

„Aha," machte der Graf.
»Ihr Gedankengang ist nicht zutreffend", erwiderte

Etein ruhig, „der Ruf des Mädchens ist unantastbar."
„Wunderbar; aber Sie sagen es, warum soll so

was nicht möglich sein."
.Es ist Niemand, der das bezweifelte  damals.

Neues aus aller Welt.
— Berlin , 29 . Mai . Gegen das Urtheil des Ehrenraths in

der Angelegenheit des Rechtsanwalts Fritz Friedmann hat , dem
Ärsen -Courier zufolge, der Oberstaatsanwalt des Kammergerichts
Berufung eingelegt. — Demselben Blatt zufolge werden in der
Nächsten Woche zwei Osficiere der hiesigen Garnison , Gras B . und
Freiherr v. M ., auf Veranlassung des Kaisers einen Distanzritt

Köln unternehmen ; bei diesem Unternehmen wird ein Rad¬
ierer Schrittmacherdienste leisten.

— Hamburg , 29 . Mai . In der letzten Nacht brach in
£iutn Hause in der Frankenstraße ein großer Brand  aus.
s0er Branddirektor Westphal und 10 Feuerwehrleute wurden dabei
sthwer verletzt. Die Verletzungen wurden dadurch herbeigeführt,
M der Schornstein in das Treppenhaus stürzte und die auf den
deppen befindlichen Mannschaften mit in die Tiefe riß.

— Glogau i . Schl . 28. Mai . Ein gefährlicher Einbrecher
welcher seit einigen Tagen in der hiesigen Gegend Einbrüche ver-
»dte, schoß bei seiner Verhaftung auf den Fähnrich v. Hammer
dem und auf den Pionier Wiliczek. Der erstere wurde in die
^rust, der zweite ins Bein getroffen. Der Einbrecher nannte sich
Franz Woiczek aus Jnowrazlaw . Man glaubt jedoch, daß diese
«ngaben falsch sind, da der Verbrecher Berliner Dialekt spricht.
.. — Schweidnitz, 28. Mai. Großes Aufsehen erregt hier
we Verhaftung dreier angesehenen Damen  wegen systematischer
Wmffendiebstähle. Bei der Haussuchung wurden mehrere Wagen
-ryvhlener Maaren beschlagnahmt. Es waren Seidenstoffe, Par-
luinerieen, Lederwaaren , Spitzen , Glacehandschuhe. Ein Mode-

"arenhändler erklärte allein für 1500 Mk. Maaren als seinMnthum.
. . New -Bork » 29. Mai . Die „Pacific Mailcompany " erhielt

Meldung, der Dampfer '„Colima"  sei vorgestern zwischen
^dnzauilla und Acapulco gescheitert.  Er hatte anBord
fevt : te= tind 37 Zwischendeckpassagiere, 43 Chinesen und 72

Msleute . Von allen seien nur 19 Insassen gerettet.

De»,H Weinbau in der Mark Brandenburg. Im Verein
~ «tjcijet Lehrerinnen und Erzieherinnen sprach dieser Tage Herr
W „ ®^ tuatä über Weinbau in der Mark . Im 12. Jahrhundert
äitfiu n ® er^otc. fremde Weine zum Gebrauche in die Mark ein-
$erf? ten' uni) ^r Große Kursürst ging an seinem Hofe mit dem
teirml9Ucl,e drs heimischen Weines voran . Die Weinstener hatte

nderez Interesse für den kurbrandenburgischcn Fiskus . Die ersten
R »>.,kN hatte Albrecht der Bär Pflanzen lassen. Erst Friedrich

I. und Friedrich der Große hörte absichtlich auf, den WeiNl

Seit jener Zeit war das Mädchen selbstverständlich all¬
gemein bekannt, wurde sofort von Servano engagirt,
mit einer riesenhaften Gage, und, wie ich höre, ist sie
ein veritabler Stern geworden in ihrer Branche."

Der Kellner deckte den Tisch, und die Herren be¬
gannen zu speisen.

Ein goldener Wein funkelte in den Gläsern, dessen
seines Aroma der Graf mit Behagen einsog.

„Das erste Glas der Freundschaft"; sagte er, mit
seinem Nachbar anstoßend.

Dieser dankte mit Zurückhaltung.
„Machen Sie nicht soviel Aufhebens davon, Herr

Graf, ich möchte lieber vorschlagen: trinken wir auf
eine gute Zukunft."

Beide leerten die Gläser und gaben sich dann dem
Genuß der Speisen hin, die der Kellner servirte.

Gras Salden sprach dem Wein tapfer zu. Der
ersten Flasche folgte bald eine zweite; der bedächtige
Privatier verleugnete aber auch im Trinken seine Zu¬
rückhaltung nicht. Der Arzt habe ihm nur mäßigen
Weingenuß gestattet; er hoffe aber dadurch den Grafen
nicht zu geniren. In einigen Wochen denke er wieder
Schritt mit ihm halten zu können.

Auf dem Plateau vor dem Wgldhause erschien eine
lustig plaudernde Gesellschaft; in ihrer Mitte die blond¬
haarige Loreley.

„Da ist ja unsere Heldin," flüsterte der Graf, mit
höchstem Interesse die Vielbesprochene musternd.

„Scheint sich sehr schnell auch hier zur Königin
aufschwingen zu wollen," lächelte Stein. ,»Das ist ja
ein ganzer Hofstaat, den sie da um sich hat. Kanns
keinem Gentleman verdenken."

„Ei sieh da, da ist ja auch schon Freund Lucius
an den Siegeswagen gespannt," rief der Graf leise,
„sehen Sie dort den langen Herrn mit dem melan¬
cholischen Schnurrbart? Ein Mädchenjäger comme il
fautl Na," fuhr er fort, seinen eigenen blonden, statt¬
lichen Schnurrbart kokett nach den Seiten streichend,
„Geduld, wir werden uns auch an dem Rennen betei¬
ligen. .

„WaS ist der Herr?"
„Rentier, Bergwerksbesitzer, reicher Mann."
„Glauben Sie, daß er sich ernstlich engagiren

könnte?"
„Nicht unmöglich, aber. .
„Ich denke, Graf Salden wiegt schwerer."
Plötzlich lachte er leise vor sich hin.
Der Graf sah ihn fragend an.

bau zu begünstigen, weil die Bevölkerung des Landes stieg und es
nothwendig wurde , den Grund und Boden für sichere, dem Klima
besser angepaßte und der Bolksernährung im Großen dienlichere
Gewächse zu verwenden. Frankfurt , Brandenburg und Werder
galten noch im vorigen Jahrhundert für die besten Weinorte in der
Mark . Gegenwättig werden noch bei Krossen, Züllichan und Kadow
4000 —5000 Hektoliter Wein gekeltert und in den Handel gebracht.
Der Marktpreis an Ort und Stelle ist dem der geringeren Mosel¬
sorten  gleich . Recht beträchtlich ist noch die Erzeugung von Tafel¬
trauben in der Mark . Wohl bekommst

— Junge Krähen als Delikatesse. „Junge Krähen"
sind in Wittenberg , wie von dort berichtet wird , die neueste
Delicateffe. In der Umgegend von Wittenberg nistet eine Menge
von Krähen ; namentlich haben die schwarzen Gesellen die hohen
Fichten des Kienberges bei Zahna in solchen Massen besetzt, daß
sich ans einer Fichte durchschnittlich 20 Horste befinden. Bisher
haben diese Krähen wohl zumeist nur Schaden gethan ; in neuerer
Zeit aber fängt man an , sie auch nutzbar zu machen. Die Aehn-
lichkeit der Kräheneier mit den beliebten Kiebitzeiern führte zu.
nächst dazu, daß die Kräheneier für Kiebitzeier verkauft
und verspeist wurden ; die Aehnlichkeit im Geschmack
und Aussehen soll auch so groß sein, daß nur Kenner die Täusch¬
ung bemerkt haben, die dann verständnrßvoll von den Eiern des
„Baumkiebitz" sprechen. Neuerdings sind nun auch die jungen
Krähen zum Range einer Delicateffe erhoben worden . Die Zu¬
bereitung der jungen Krähen weicht nur in einem Punkte von der
der Rebhühner ab. Sie werden nämlich nicht gerupft , sondern
man zieht ihnen die Haut mit den Federn ab, was noch viel ein
sacher als das Rupfen ist. Dann werden sie wie Rebhühner ge
braten , schmecken angeblich auch so wie diese und sind dabei um
die Hälfte billiger als Rebhühner . Die jungen Krähen haben auch
bereits Freunde in Berlin gefunden, wohin ganze Körbe voll aus-
geführt werden. Bon einem in gastronomischen Dingen wohler
fahrcnen Freunde unseres Blattes wird dann folgende interessante
Ergänzung gegeben: Junge Krähen sind schon längere Zeit als
Delicateffen bekannt. In dem Park des alten n a s s a u i s che n
Schlosses  O r a n i e n st e i n, in welchem Hunderte von Krähen
Nestern auf den uralten Fichten sich befanden, wurde von
uns immer eine intensive Jagd auf die jungen Krähen ge
macht. Da die Bäume und umliegenden Sträucher durch
den Unrath der Thiere sehr leiden, verbindet man durch daS
Entfernen der kleinen „Baumkiebitze" das Angenehme mit dem
Nützlichen. Weich gekocht, unter Zuthat von Reis oder Aehnlichem,
schmeckt die Suppe wie Hühner -Suppe , und das Fleisch ist schön
weiß und zart . Ein bloßes Borurtheil hält die große Menge von

Käfer„Ich erinnere mich, daß der kleine, niedliche
schon einmal„Gräfin" war," erklärte Stein.

„Schon einmal?"
„Ja, im Scherz wurde sie so genannt, wie sie von

Ihnen hier Loreley getauft worden ist, ihr schönes
distinguirtes Aeußere, auch ihre tadellose Haltung, mora¬
lische, eine Unnahbarkeit. . . wurde ihr ja auch vielfach
als Arroganz auSgekegt. . ."

Der Graf wurde immer ungeduldiger und ließ die
inmitten der Gesellschaft an einem Tische lustig plaudernde
Schulreiterin nicht mehr aus den Augen.

„Das halte ein Anderer aus l" seufzte er, „morgen
schon lasse ich mich mit ihr bekannt machen/'

Sie werden aber gut thun," bemerkte Stein
langsam, „meiner nicht zu erwähnen. Sie begreifen,
die Dame hat sich von ihrem Heimathboden gelöst, „um
frei zu sein. Das Bewußtsein, einen Eingeweihten hier
zu haben, könnte sie geniren."

„Vollkommen richtig, was Sie sagen," bestätigte
der Graf, „Sie werden es also richtig auffassen, wenn
wir uns bei Gelegenheit nicht kennen?"

„Wir verstehen uns."
„Also aufs Wohl der„Gräfin" ?" lachte der Andere,

sein Glas erhebend.
Stein ließ mit vielsagendem Lächeln sein Glas an

das des Grafen klingen und griff dann in die Tasche
nach dem Cigarrenetui, öffnete es und reichte es seinem
Gaste hin. _ „ .

Die beiden neuen Freunde blieben bis spat m die
Nacht hinein zusammen. Der Garten war hell erleuchtet»
und überall herrschte reges Leben. .

In gehobener Stimmung traten sie endlich den
Rückweg an, der Graf mit etwas unsicherem Schritt!
doch der starke Arm seines Freundes half ihm sicher
auch über die knorrigen Wurzeln hinweg, die von den
Riesenbäumen eigensinnig in den Weg geschoben waren.

Vor und hinter ihnen folgten plaudernde Gruppen,
und das Lachen der späten Spaziergänger schreckte manch
schlummerndes Vöglein aus seinem Versteck auf, daß es
unsicher und ängstlich flatternd durch die dichten Zweige
tiefer ins Dunkel des Waldes sich flüchtete.II

Es war dem Grafen ein Leichtes, der gefeierten
Schönheit des Bades vorgestellt zu werden, und Jenny
fand den schlanken, stattlichen Cavalier gar nicht übel;
es schmeichelte ihr auch, den Sproß einer alten, be¬
kannten Adelsfamilie unter ihren Verehrern zu wissen.

Sie schenkte ihm offenbar mehr Beachiunĝ als^es
bem Genutztdieses billigen Nahrungsmittels ab. Auf dein '^ ände
werden hingegen junge Krähen häufiger gegessen, Mid gerade m
Berlins nächster Umgebung sieht man öfter Leute damit beschäftigt,
ich ihre „Suppenhühner " von dem Wahrzeichen der Mark , der
Fichte, herunterzuholen . . „

— Unter dem eigenartigen Titel „Frühlings Mor-
genluft-Genieftungs-Verein" ist jüngst in Bernstadt x. Schl,
ein Verein gegründet worden, der, abgesehen von seinem Namen,
ganz gesunden Tendenzen huldigen soll. Bedenklich dabe, ' st nur,
daß diese Vereinigung ihre Sitzungen des Abends m einem Lokal
abhält , anstatt, wie aus der Devise zu schließen wäre , des Morgens
in der Frühe bei „Mutter Grün ". Vermuthlich dehnt ;ener Verein
seine Sitzungen bis in den frühen Morgen hinein aus , um dann
direct seine Spaziergänge an dieselben anzuschließen. diqem
Falle dürfte die Morgenluft in doppelter Beziehung von erwünschter
Wirkung sein. , m „

- „Muster ohne Werth " ist eine Beleidigung . So er¬
kannte das Schöffengericht zu T r i e r in der Prwatklage eines
Fräulein M . gegen Kaufmann K. Dieser war seit Wechnach
1893 mit der erwähnten Dame verlobt, doch gmg die -partyie vor
Kurzem zurück, und das Paar stellte sich die gegenseitig gemachten
Geschenke wieder zu. Dazu gehörte auch eine Photographle derVj/ClUltUlC untuvi JU . vjvvjvv. -
jungen Dame , und dieses Bildniß packte per Exbrauttgam m einen
Brief , frankirte denselben mit einer Zehnpfennig -Marke , versah das
Couvert mit der Bemerkung „Muster ohne Werth und
dieselbe an Fräulein M . ab. Die junge Dame zog die zweideutige
Bemerkung aus sich und strengte Privatklage an . Auch der Richter
fand , daß unstreitig die Absicht einer Beleidigung Vorgelegen habe
um so mehr, als der Absender wissen mußte , daß geschloffene
Briefe keine Mustersendungen seien; es sn vielmehr ganz zweisel
los , daß der Beklagte durch die Bemerkung d,e P °rs°n^ es Fraulem
M . habe treffen wollen. Aus diesem Grunde wurde Herr K. zu
10 M . Geldstrafe und Tragung der .K°stcn verurthe >lt.

— Ein Hund neun Tage ,m Eiskeller, jn muner»
dorf, so wird aus Lauf in Franken berichtet, war ° °r «Niger Zer
einem Gastwirtb der Hund abhanden gekommen. Alles Forschen
war ers°°°l°s Rach neun Tagen kam der Gastwirth m fernen
Eiskeller und fand in ihm den Hund , der die ganze Zei ^
dort eingeschloffenwar.
erholt. Er hatte wö
liegenden Hvlzschwellen
gehabt.

Z . Hnnd> e ,n°ch und hat sich wieder
Er hatte während seiner Gefangenschaft die

' " " augesreffen, sonst hatte er

im Keller
nur Walser
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den Andern lieb war; denn in Abwesenheit desselben fiel;
manche Andeutung, die ihm in ihren Augen schaden
sollte. . . . . passionirter Spieler, derangirte Verhält¬
nisse, Liebhaber des Rebensaftes und der äomi
monäs . . . . das war aber nur ein Grund mehr, den
Grafen ihr interessant zu machen. Oft sah man die
Beiden allein in den schattigen Curanlagen plaudernd
sich ergehen, einmal Beide hoch zu Roß den Reitweg
hinabsprengen; der Klatsch wurde rege, und der Privatier,
welcher sich Hager Weise fern hielt, aber trotz der grauen
Brille Alles mit scharfem Äuge verfolgte, meinte, die
Sache entwickele sich ganz nach Wunsch.

Schon längst hatte er vom Grafen neue Wechsel
ausftellen lassen, aber bei den wiederholten Geschäften
seinen Freund nicht mehr angehalten, sich die auf dem
Schuldschein vermerkte Summe genau zu betrachten. Es
war ein ganz erkleckliches Sümmchen zusammengekommen,
und Stein rieb sich vergnügt die Hände. War der Graf
erst der Gatte des Mädchens, dann konnten die Werth¬
papiere des alten Perini doch noch auf diesem Umwege
für ihn, dem jetzigen Besitzer, nutzbar gemacht werden.
Aus diesem Grunde wußte er die Leidenschaft des Grafen
für Jenny geschickt zu nähren und zu steigern.

Di» Badedirektion hatte für einen der Spätsommer¬
tage ein glänzendes Fest arrangirt. Bei dieser Gelegen¬
heit beschloß Graf Salden der gefeierten und reizenden
Schulreiterin seine Haud anzubieten. Es war kein
Zweifel mehr zu verlieren, denn der kurze Urlaub Jennys
neigte sich seinem Ende zu.

(Fortsetzung folgt.)

Aus der llmgegend.
□ Langenschwalbach , 29. Mai . Herr M . Stern hat das

am 16. d. Mts . für 13,200 Mk. angesteigerte Haus des Herrn
L. Wurl heute einschließlich eines Theils Inventar für 15,800 Mk.
an Herrn Spenglermeister C. H i l g e verkauft. — Herr Tapezierer
Fritz Martin  hat das früher L. Strack 'scheHaus für 27,000 Mk.
käuflich erworben.

T Hochheim (t . M .» 29. Mai . Die hiesige Turn-
gemeinde  begeht unter Theilnahme der hiesigen Vereine sowie
der auswärtigen Turnerschast am 15., 16 . und 17. Juni die Feier
ihres 50jährigen Bestehens. Als Ehrenpräsident wurde einstimmig
Herr Bürgermeister Siegfried gewählt. Mit dieser Feier ist gleich¬
zeitig das dritte Bolkswettturnen des Gaues „Süd -Nassau" ver¬
bunden . Der Festausschuß hat seine volle Thätigkeit entfaltet und
ist zu erwarten , daß bei günstiger Witterung das Fest ein echt
turnerisches werden wird.

srj Königstein , 28 . Mai . Bei den Uebungcn des Pionier-
Bataillons Nr . 11 von Castel, dem Bau einer Brücke über den
Wasserfall im Billthal , ereignete sich heute ein Unglücksfall, indem
zwei Mann durch herabfallende Felsblücke verletzt wurden , der eine
schwer, der andere leicht. Die sehr interessanten Arbeiten werden
am Donnerstag Abend beendet. Die Pioniere bivouakiren im Wald.

X Homburg , 29. Mai . Der Prinz von Wales  wird
sicherem Vernehmen nach auch diese Saison unseren Badeort be¬
suchen und wie seit einigen Jahren wieder in Ritters Parkhotel
Wohnung nehmen. — Auch Lord Spencer , der Kominandeur
der englischen Flotte , eine sehr bekannte Persönlichkeit
rn England , wird der „World " zu Folge wiederum hier zu längerem
Aufenthalle eintreffcn — Prinzessin Sibylle v. Hessen
tras heute Mittag 1 Uhr zum Besuche der Herzogin Alexandrinc
von Mecklenburg-Schwerin hier ein.

— Friedrichsdorf , 29 . Mai . Der 1874 in Friedrichsdorf
verstorbene Erfinder des Telephons,  Herr Oberlehrer Philipp
Reis,  ist bekanntlich 13 Jahre nach seinem Tode noch dadurch
geehrt worden, das die Reichspost seiner Wittwe einen Ehrengehalt
auszahlte . Nachdem Frau Reis dasselbe sieben Jahre genossen,
verstarb sie im Januar dieses Jahres und hinterließ außer einem
in Homburg im kaufmännischen Betriebe beschäftigten Sohne noch
eine alleinstehende Tochter in Friedrichsdorf . Diesem letztgenannten
Frl . Reis ist nun , wie ihr die Kais. Oberpostdirektion Frankfurt
nnttheilte , laut Allcrh. Erlasses vom 6. d. Mts . aus dem Kaiser
lichen Dispositionsfonds ebenfalls ein Ehrengehalt von 400 Mk
jährlich angetragen.

§ Niederneisen , 29. Mai . Wie wir aus sicherer Quelle
erfahren , will das Königl. Eisenbahnbetricbsaint einem längst ge
fühlten Bedürfniß Rechnung trägen , indem cs hier eine Halten
stelle errichtet.

II Birlenbach , 29. Mai . Am 18. und 19. August findet
hur zur 25 -jährigen Erinnerung an den Krieg von 1810/71 ein
größeres Kricgerfest statt.
. Dietenhausen. 29. Mai. Am Himmclfahrttage fand
der hiesige Schäfer , durch seinen Hund auf die Spur geleitet, in
dem Werlmunsterer Gemeindewald die Reste einer männlichen Leiche,
welche vermuthen lassen, daß sie von dem vor beinahe anderthalb
Jahren spurlos verschwundenen Friedrich Weber  von Möttau
Herruhren können. Derselbe wurde , wie alle Nachforschungen er-
2 • cn' J uin  letzten Male im Kraftsolmscr Walde von dort
beschäftigten Holzhauern gesehen.

(?) Caub , 29 . Mai . Im Tauber Fahrwasser wird an den
Pfanncnstleler Layen ein neuer Felsenstnmpfer in Betrieb kommen
Man beabsichtigt, dje Felsen nicht mehr wie seither zu sprengen
sondern einfach zu zerstampfen.

Handel i»«d Verkehr.
!> Geisenheim , 28. Mai . Bei sehr starkem Besuch fanden

heute hier zwei Versteigerungen statt. Zunächst "brachte Herr
Graf v. Ingelheim  15 Halbstück und 1 Biertclstück nur 1893er
mit Faß zum Ausgebot , das Halbstück zu 600 Liter gerechnet,
wonach der Mehr - oder Mindcrgehalt berechnet wird. Die Weine
stammen aus den Gütern von Hochheim, Geisenheim und Rüdes-
heim. E« erzielten 3 Halbstück Hochheimer M . 1950 , 2880 und
4550 . 9 Halbstück Geifenheiiner M . 1870 , 2020 , 2170 , 3810,
3900 , 4520 , 4710 , 5030 . 700 . 1 Bicrtelstück Geisenheimer M , 1370.
3 Halbstück Rüdesheinier M . 4030 , 5160 , 7050 . Gesammterlös
M . 61,920 . — Im Anschluß hieran brachte Freiherr v. Zwier¬
lein  9 Halbstück 1892er , 1 Biertelstück 1891er und 13 Halbstück
1893er mit Faß zum Ausgebot . Es erlösten die 1892er M . 800,
809 , 830 , 930 , 1000 , 1080. 1810 , 2250 , 2420 per Halbstück, das
Viertelstück 1891er M . 960 , die 1893er M . 1400 , 2320 , 2510,

<2840, 2860 , 4170 , 4200 , 4540 , 4610 , 4640 . 5060 , 6030 , 6230
'per Halbstück. Gesammterlös M . 64,290.

8 Limburg , 29. Mai. Rother Weizen pro Malter 13,80
Mark . Weißer Weizen 13,60 Mk. Korn (neues) 10,25 Mk. Gerste
(neue) 0,00 Mk. Hafer 5,75 Mk., (neuer) Mk. Butter

Kilo 2,00 Mk. Eier 2 Stück 10 Pfg.
8 Montabaur , 28 . Mai . Weizen (160 Pfd .) 13,30 Mk.

bis Korn 10,40 Mk. Gerste (130 Pfd .) 8,20 Mk. Hafer
(100 Pfd .) 6,20 Mk. Kartoffeln per Centner 2,20 bis —,— Mk.
Kornstroh (100 Pfd .) 1,50 Mk. Heu (100 Pfd .) 2, - Mk. Butter
>er Pfd . 1 Mk. Eier 2 Stück 10 Pfg. _

Eisenbahn-Sommer-Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fett  gedruckt . —P bedeutet : Bahnpost .)

5,10 5,40 § 6,23P 7,05 7,42
8,35 9,3o § 10,1010,40h 11,14
11,56 19,38 1,1QP 2,06 § 2,30
2,45 3,001* 3,30 §* 4,07 4,50$
6,001 5,67 6,44k 7,OOP 7,4Qg,
8,15 9,05g » 9,30P 10,06
10,308 » 11.00 1,15.

§ Kur bis Castel . ! Nur bis
Curve. • Nur Sonn- und

Abfahrt
von Wiesbaden.

5,40 7,14 8,49 9,42 11,25
13,97 12,56 1,39 2,33 2,50z»
4,57 3,40 7,30k 10,03z 11,52.

§ Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn. u. Feiertags

6,00 * 7,05P 9.30I 11,00
2.10P 3,20 * 4,10 7,32 7,57P
10,308.

* Nur Sonn- u. Feiertags
bis Chausseehaus . § Bis
Schwalbach.

5,43 8.02P 8,53p 11,55 2,59
5,08 8,15

Riohtung

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)
Wiesbaden-

Niedernhausen-
Limburg

(Hess . Ludwigsb .)

Ankunft
in Wiesbaden.

5,2ö !6,4sP7,428,15 3,46 $» ,11
10,05P 10,258 10,40 ll,60P
12,50 § 1,24 1,40 2,55 3,15z»
3,37?» 3,50 4,25 « 5,21 6,00
6,42 7,08 ? 7,17 $ 7,44 8,31 «»
9,23 9,55 $* 10,15k 11,30
12,15 2,85.

! Von Flörsheim . § Von
Castel. t Nur Sonn, und
Feiertags . ? Von Curve.

5,22 6,38 § 8,46P 11,4212,23§
12,56 3,11 4,30 6,21 7,04
8,28 9,20Z* 10,0111,1312,16

SVon Rüdesheim. * Nur
Sonn- u. Feiertags.

5,30 7,30 10,15P 12,28 3,428
4,35P 5,03 6,45 § 7,56 * 9,42?

§ Von Schwalbach * Nur
Sonn- und Feiertags bis
Chausseehaus.

iiimer-Turnvereiü.
Am I . Pfingsttage 4220

Iamitienausflug
mit Musik nach der Loreley. Ab.
fahrt 7 Uhr 14 Min . Morgens ab
Rheinbahnhof . — Anmeldungen bis
Freitag Abend in der Turnhalle

oder bei dem Turnwart Herrn Engel,  Frankenstraße 25,3 . Das
Fahrgeld ist bis Samstag  Abend 7 Uhr bei Herrn Goldarbeiler
Ehr . ffilee hier, Häfnergasse 18 , einzuzahlen. Fahrpreis«
mäsiigung ist bewilligt. Bei schlechtem Wetter unterbleibt
der Ausflug. _ Der Vorstand,

Preisgekrönt mit: Dresdener Stollen
FrMricMorfer ZwieMcle
Aleuronat -Backwerke,

Mandel- u. Gluteenbrod
für Zuckerkranke,

W .Bergcr,
Grossherzogi . Luxemburg.

Hofbäckerei . 4048

Bärenstr.2.Delasneestr.9.

7,14 10,23 1,57P 4,29 7,12
8,35 9,49

Zum Bundreise -Verkehr.
Für die Umgegend von Wiesbaden und Frankfurt

kommen für die Sommermonate , ab 1. Mai, die nachstehen¬
den Fahrkarten zu erwähntenPreisen  zur Ausgabe:

Auf den Stationen Frankfurt a. M. (Hauptb .), Wies¬
baden (Rhein - und Taunusbahnhof ), Diez, Limburg,
Nassau , Ems und Niederlahnstein für die Tour Frank¬
furt -Wiesbaden - Langenschwalbaeh - Diez - Niederlahn-
stein-Rüdesheim-Frankfurt oder umgekehrt . II . Classe
— 11.8 Mk., III . CI. — 7.9 Mk.

In Frankfurt (Hauptb .), Wiesbaden (Rhein- und
Taunusbahnhof ), Diez, Limburg , Weilburg , Wetzlar,
Giessen für die Tour Frankfurt -Giessen-Wetzlar -Lim-
burg -Diez-Langenschwalbach -Wiesbaden -Frankfurt oder
umgekehrt . II . Classe = 10.3 Mk., III CI. — 6.0 Mk.

In Frankfurt (Hauptb .) für die Tour Frankfurt -Wies-
baden -Langenschwalbach -Diez-Limburg -Niedernhausen-
Frankfurt oder umgekehrt . II . CI. — 8.1 Mk., III . CI.
= 5.5 Mk.

Die Ausgabe der Rundreise -Karten für die beiden letzten
Touren wird auf die Zeit vom 1. Mai bis 30. September
jeden Jahres beschränkt , während diejenigen für die erste
Tour während des ganzen Jahres ausgegeben werden.

Wo
man reelle Waare billigst einkaust, das lehrt jeder
Besuch in dem Tuch -, Mode -, Weisiwaaren « und
Damen -Confections Geschäft von
Eduard fifefoert,

Kirchgasse 23 , zwischen Louisen- u. Friedrichstraße.
Herren -Hemden , Herren -Anzüge nach Maasi

unter Garantie für guten Sitz.
Specialität : Damen -Kleidcrstoffe, Neuheiten jeder Art
4113 in reicher Auswahl.

ß.Mr.klloelütmch
im Ausschnitt Pfd . MI . 1,00 , im Ganzen Pfd . Mk. 1,50.im Ausschnitt Pfd . MI . 1,6V , im Ganzen.

Hermann Neigensind,
4079 Oranienstr . 52, Ecke Goethestraße.

Das Polircn , Repariren von?
Möbeln , sowie alterthümlichenf
Kunst-Gegenständen , auch zer¬
brochene Gegenstände als Por¬
zellan, Marmor , Alabastern,
dgl. werden in braudj6aren|
ZüstaNd billigst hergestellt bei

Carl Alt,
Schreiner , Mauergasse 13,

4065 Zeitenbau , 1. r.

Kr KuMmiklk
Hufbeschlagvergebung

in Wiesbaden.
ab 1. Juli 1895 - 1. Juli 189«.
12 schwere Arbeitspferde. —
Sommer : englische Eisen ohne
Griff u . Stollen .Winter :Schi aub-
eisen mit Steckgriffen. Beschlag¬
erneuerung nach Bedarf , min¬
destens alle 5 Wochen. Offerten
pro Pferd und Jahr schrchlich
an Rudolf Masse , Tran likart
a . M. unter L. 2116 . 5275b

An das iaskNlkade|InbUlium
richten wir hierdurch die höfliche Bitte, uns Anzeigen
größeren Umfangs möglichst einen Tag früher
als sie zur Aufnahme gelangen sollen, kleinere Inserate
aber spätestens bis Mittags lA Uhr des Aus¬
gabetags zu übermitteln, da wir (um die rechtzeitige
Herstellung unseres Blattes nicht zu stören) nur m
diesem Falle in der Lage sind, die Einschaltungen wie
gewünscht zu bewirken.

Die Expedition
-es Wiesbadener General-Anzeigers^

Wichtig für*jeder»

Hiealerbesucheis!
Im Verlage von Carl Schnegelberg ®r & Cie. in "Wies¬

baden ist erschienen:

Dr. Otto Wed di gen,

in Wiesbaden
von seinen Anfängen bis zur Gegenwart.

Mit den Abbildungen
des alten und neuen Theaters und des ZuschauerraumsIn letzterem

Preis elegant gebunden M . 2 —
Die Geschichte des Theaters zu Wiesbaden ist ein überaus

wichtiges und interessantes Stück nicht nur der Kulturgeschichte
Wiesbadens,  sondern auch der des deutschen Volkes . Das
obige Buch ist zugleich ein praktischer Führer für jeden Theater*
freund und Theaterbesucher . Es orientirt über das Künstlerpersonal
In Vergangenheit und Gegenwart , die königl . und städtische Sub¬
vention , über den Bau und das Innere des neuen Theaters . Der Herr
Verfasser , als Schriftsteller und Dichter in weitesten Kreisen bekannt
und geschätzt , hat die besten amtlichen und archivalischen Quellen
benützen können . Niemand wird das Buch ohne lebhafte Befriedigung
aus der Hand legen.

Das Werk ist direkt durch die Verlagshandlung , sowie
alle Buchhandlungen zu beziehen.

ZumCorso
Wagendecorationev

n. Werfbonquets
werden angenom. Solide Preist
und prompte Bedienung.

Kellerstraße 18 , HR , T
und Gustav-Adolfstraße 3, HR

Die Verdaulichkeit aller Speist»
wird überraschend erhöht durch

Suppenwürze
Zu haben bei H . Nnelpp-

Drogerie , Goldgaffc 9.
Bestens empfohlen werde»

Maggi 's praktische GießhäbE
zum sparsamen und bequem
Gebrauch der Suppen -Würze.

Für ein feines Seschi ,
(chirurg. Gummrwaaren'
Jffstrumente) wird eine jtlNS
Dame aus guter Fam̂ m _
Verkftuferin gesucht
Branchekenntniffc nicht nöp
aber perfect französisch
englisch  und feine
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Wird es Jedem bei mir gegen

Ratenzahlungen
seinen Bedarf zu decken in

Fortsetzung _
der Arendt sche« Herren- n. Knaden-

Kleider-Nerftergernng
ipdet heute Freitag , den 31 . Mai er -, Morgens 8 */,
und Nachmittags 2 1/, Uhr anfangend, in meinem Auktions¬
lokale

L Adolfstratzc8
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung statt.

Zum Ansgebot kommen:
Hundert eompl. hochfeine Anzüge
für Herren und Knaben , worunter Waschanzüge , einzelne
Hosen und Westen , ferner Herren -Stroh - und Filzhüte,
10 Mille Cigarren , feine Marken , 500 Flaschen sehr guten
Roth - und Weißwein , Macco -Hemden , Herren - u . Damen-
Sonnen - und Regenschirme u. dergl. m.

Da die Herren -Kleider sowohl , wie auch alle übrigen Waaren

nur bester Qualität sind und der Zuschlag ohne

Rückficht des Werthes erfolgt, so mache speciell
auf diese höchst seltene günstige Gelegenheit
aufmerksam . 4208

Willi . Klotz,
Auktionator und Tarator.

Herren-, Burschen - und Kinder■Anzügen,
Hlanufactur- und Weisswaaren,

Damen-Umhänge, Capes, Kragen und Jacketts,
Möbel, Betten, Polsterwaaren,

Kinderwagen.

J . Well
grösstes und bestrenommirtes Waaren -Credit-Haus

Bäreiastrasse L * Ecke kl. Webergasse . _
Von Morgens 7 bis Abends 10 Uhr geöffnet.

00000000010 00000000
^ \ > F7 Molkerei

tte fin̂ejjShittgifh

I. fßtjje,Muftfagec,
7 Michelsberg 7. ^

Stets auf Lager das Beste  in allen

Kmm',Damen-», kmllerstiefem
Schuhen und Pantoffeln

sin größter Auswahl und billigsten Preisen.
Anfertigung nach Maass . Alle Reparaturen

gut und billig . Prompte Bedienung.
Hochachtungsvoll

- Wiesbadener

Augusta Victona ^ Lotterie.

Molkerei

Lüchow,
E. G. in Lüchow(Hannover)

empfiehlt ihre

Ml  Tllselbcktt
in Postkisten ä 9 Pfd . Inhalt zu
10 Mk . franco geg . Nachnahme.
Bei Abnahme in Gebinden nach
Vereinbarung billiger . 5213b

■bleibt—werüe
gksmU

Mark
das Loos

Mark
das Loos

ülark 90 ,000 Mark
Gesammtwerth.

Ziehung 1. Juli 1895 und folgende Tage.

Hauptgewinne 20.000,10,000 , 5000 Mark.l
e «äSK  es»

!lu[iu8®o[d6ßCB&®teMl8anft=@cf{ü&ft ®ö[n-llfidii
Loose zu haben in allen Lotterie -Geschäften . !

Tischbestecke,
Messer , Gabeln « . Löffel
4198 in größter Auswahl bei

M . Rossi , Zirmgietzer,
Metzgergasse 3 u. Grabenstratze 4.

NB . Altes Zinn wird in Tausch genommen.

Arbeitsschuhe,
circa 8 « « Paar , » 5 und « Mk . per Paar,
empfiehlt _ . . 2875W. Guckelsberger,

4 Metzgergasse 4.

i - 1 Wt  sS :®
i » tt Iü 3 a .| l3il » r"

Ifisl
sH a10 1
•S« 2-8 § V/iT
ksf“ If? ? . ^
5Je v* /«? §■1 * * 0. ^

ist  fl
I ST«55 S : Sf*.

»Hk- gesetzlich geschützt.
Zu beziehen nur durch

Itegsebol & Co . , Serrest
3800 DreKden -Sachsen.

Motzt ffiljlt sich,
wer sich mit

Perl-Seise>
wascht . Bei vorrüglivbslsr

Qualität die billigste;
wr 3 Stück nur TM

55 Ffff.
und Qbsrall käuflich.

Ä. F. Knefeli
45 Lannasse WIIS1ÄBSS Lamiasse 45.

Grösstes Lager in

Import-n-HmdiiMCigmeii,
Kernßtin- uiti) Wetrslhlttlmtzjtzttt,

sowie ^

Spazierstöcken in reichster Auswahl.

Hatii
mit Gastwirthschaft und Bäckerei
in einem sehr verkehrreichen Orte
am Rhein direkt am Bahnhof , ist
unter der Garantie der Concession
und nachweislichem Verbrauch
jährlich von 10 — 12 Fuder Wein,
krankheitshalber zu verkaufen . Auch
kann anstatt der Bäckerei ein jedes
andere Geschäft betrieben werden.
Anzahlung 12 .000 M . Off . unt.
L.  4954 an Kud . Lasse , Cöln.

rxAchtunglA
6341 * Prima

Kchkil-Hch
täglich frisch zu haben in der

” illkrHkiij?eftn| ii(!
Mauergasse 13 , Part , r,
WT Feinsten dtz 3986

Himbrersyrnp,
ausgewogen , Per Psd . 50 Pfg
sowie in eleganten Flacons
40 und 75 Pf . empfiehlt

Hermann MieiiM,
Oranienstr . 52 , Ecke Goethestr.

1894er rotl ^ pr . Fl . 50 Pf .; 1893er . schwarz (ein ganz Vorzug-

MR Norstebende Weine aebe auch im Ändiuch über die Sn aß<, teyenoê iu 91 besondere Gorruasprer e.



cAu/udaaren-¥äbrik-Hieder{agi
7ahgga $ $ e 25 , '8ntre&

Auch Nichtkäufern ist die Besichtigung gerne gestattet.

Verkauf zu Engrospreisen „
Es kommt nur allerbestes  Fabrikat zum Verkauf\

Hochachtungsvoll

52816
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Große Auswchl*****
in gebe. Damen- u. Herren-Kleidern,
Schuhenu.Stiefeln, alle Sorten Arbeits¬

kleider in neu und alt, gold. und silb. Uhren,
Betten rc. ;u staunend billigen Kreisen bei

wmmt  Große Auswahl
in neuen Herren-, Knaben- u. Kinder-
Anzügen, gute Maare, eleganter Sitz,_
aus dem Geschäft meines Sohnes in Berlin,

Königstraße 29, in Firma
§tammreich *& Landau,

Herrenkleidex *-Fabrik.

•P j Es kamt dkshalk Uimaad fo billig mlkanfea als ich!!
yj [ S . Landau,Metzgergaffe. Meffgergaffe Metzgergaffe. Metzgergaffe

Äs enheiten
m

Rroli-,Fitz-Mlt Jeitteilliüieu
von den billigsten bis feinsten leichtesten Qualitäten,

Mützen, Schirme und Cravatten
4216 empfiehlt

Ecke Hafner- T71 ITmi • Ecke Häfner-

Goldgasse1. HÜfolUgeFj Goldgasse 1.

<Sie sparen viel Geld , wenn Sie Ihren Bedarf in fertigen Herren - und
Knaben -Garderoben direkt in der Fabrik von

C.Wilh .Deuster , Oranienstrasse 12,
beden. — Enorm großes Lager . — Detailverkauf zu Fabrikpreisen . 4157

£ S* u£ .V 5 «
zS« :0

<5 S
8

Kaffee, Kaffee,
täglich frisch geröstet auf dem neuesten Patent-Gas-
Kaffeebrenner, garantirt ohne jeglichen Zusatz, tadel¬
lose Röstung mit unübertroffenemAroma, per Pf««"
Mk. 1.40 , 1.50 , 1.60 und 1,80 ( ganz besonders mache
ich auf meine MischungLMk. 1.60 aufmerksam, welche
anerkannt von ganz vorzüglicher Qualität ist).

Adolf Hayhach 9
_ Wellritzstraste 22 , Ecke der Sellmundstraste.

kräftig und gut jubereitet,
zu60Pf „ 80 Pf,. I M .
und höher, von 12 —2 Uhr,
in und außer dem Hause

Karlsrahnhas. MriWrO 44.
»lagslisch,

RotationLdruck und Verlag: Wi - Sbaden - r DerlagSanstakt , Schnegelberger & Hannemann , Verantwortliche Redaction: Für den politischen Theil u. das Feuilleton: Ehestetmcteur
^ °° r : °) vannemann,  für den localen und allgeme.nen The.l : Otto von Wehren; für  denLnferatentheil : Ludwig  Schmoll . Sämmtlich in Wiesbaden.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Drittes Statt.

Für 50 Pfennig|
pro Monat wird der täglich, Sonntags in zwei W

Ausgaben erscheinende
„Wiksdadritt Kemral-AuMgek",

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
Jedermann frei in's Haus gebracht.

Rnnd um's MMeLmeer.
Von Karl Böttcher.

(Nachdruck verboten.)
XIII.

Unterwegs nach Egypten . — Orientreisende . — In der Cabine.
— Morgens auf Deck. — Amateur -Photographen und spanische
Fliegen. — Commerz an Bord . — Eine Mittelmeer-Nacht. —

Alexandria in Sicht.
Im Hafen von Alexandria, den . . . .

Heidi— war das eine Schifffahrt! . . .
Während ich behaglich auf dem Verdeck fitze, fliegen

all' die bunten Eindrücke nochmals durch meine Seele. . . .
Addio, Palermo!
Ich blicke über daS Geländer unseres Schiffes nach

der dustverklärten Küste SicilienS, die sich unter den
Strahlen der finkenden Sonne allmählich rosig färbt. Mir
ist, als athme ich den frischen Wohlgeruch der vom Wind
geküßten Orangenhaine. . . .

WaS auf dem breiten Verdeck herumwimmelt— alles
Leute, die dem Orient einmal in's strahlende Antlitz
blicken wollen. In ihren Köpfen spukt die Welt der
Palmen, der Ruine», der Kameele, der Wüste, der halb¬
nackten Araber herum.

Viele Deutsche sind darunter. — Landsleute, zu¬
sammengeströmt auS allen Winkeln GermanienS. Aber
— „ob wir Schwaben oder Preußen, Müller oder Schulze
heißen, das thut nicht» dazu; wenn wir nur gemüth-
lich find".

Man macht sich rasch bekannt, fragt nach dem Wie?
Woher? Warum? Meso?

Das Meer ist ruhig mit einer Gewiffenhastigkeit, als
°b eS nie gestürmt und getobt hätte. Aber der Teufel
traue de» Wellen und schönen Frauen! . . . Der Mond
zieht herauf. DaS Schiff geht wie ein Geisterschiff. Ver-
«ummte Gestalte» wandeln auf dem Verdeck. So weit
brr Blick reicht— Alles schwarz. Kein begegnendes Fahr¬
zeug, keine starrende Insel — erhabene Einsamkeit ringsum.
WoS das Rauschen der Schiffsschrauben.

Wie sich da daS Herz weitet! O, ihr nichtigen
Stammtische, wo seichte Witzbolde, blasirte Gecken, brutale
«usschneider zumeist die führenden Geister sind!

Ich suche weine Cabine auf. Wie behaglich eS in
brm weißen» von elektrischem Licht durchflutheten Raum
jß! Das eintönige Geräusch der Maschinen, daS leise
Schwanken der Schiffes wiegen mich bald in sanften
Schlummer. Die Träume wirren durcheinander. . . .

Ich höre Straßenscandal. Tin Droschkenpferd ist
Kstürzt. Ejn Betrunkener soll arretirt werden: Polizei!

Ich fahre auS dem Schlaf empor. Wellen schlagen
*u'S Cabinenfenster.

Am Morgen kriecht alle- fröhlich au» den Wolldecken.
Wuchtige Tamtam-Schläge durchdröhnen die Gänge und
ibabinen: Signal zum ersten Frühstück. . .

Schon in der Frühe wird dem Magen ein flotter
Huppe» angeboten: Beefsteak, Eier, kalter Aufschnitt, Käse,
. uuiar. WaS wollt Ihr ? Man wird hungrig, wenn man
«Witten der Seeluft schläft.
' Nun der Morgenbummel über's Deck. Vielen Paffagieren
jP der Aufenthalt an Bord ein Curaufenthalt. Da kann

Spaziergang nicht dispensirt werden.
Ik.  Die Musikcapelle erscheint auf dem Verdeck und stellt
«9 in die Runde. DaS verehrte Publikum bildet lauschende
«kuppen. „Die Dame, die ich liebe, nenn' ich nicht* —
Jo dann „Trinke Liebchen, trinke schnell* — schallt es

'brr die Waffer.

Freitag , den 31 . Mai 1895.

Ob des wundersamen Wetters— es müßte auf einer
Ausstellung für Schifffahrt-Requisiten den ersten Preis er¬
halten — ist nicht ein Einziger seekrank. Selbst wer es
principienhalber sein wollte, würde sich vergebens bemühen.
Nur die jovialste Kneipstimmung an Bord. . . .

Weit draußen, wo Himmel und Waffer ineinander
fließen, zeigt sich ein Dampfer.

„Wollen einmal sehen, was das für ein Onkel ist!"
Eine behagliche Gruppe schießt ihr Sehtalent zu¬

sammen und starrt ins Weite.
„Das ist ein Holländer. . . . Guten Tag, meine

Herren! Wie gedeihen dies Jahr Eure Zwiebeln?"
Der Dampfer kommt näher. . . .
Wir haben ein Dutzend Amateur-Photographen an

Bord. Angesichts des neuen Schiffs treten jetzt diese Herrn
wieder in Action. . . . In Palermo haben sie ihre Höllen¬
maschinen— pardon! ihre Photographie-Apparate— aus¬
gepackt und photographirten die Straße von Messina von
allen Seiten; beim Schiff verschonten sie nicht die kleinste
Segelstange; dann photographirten sie die Passagiere, wie
sie kneipen, Karten spielen, Gruppen bilden, die Cour
chneiden, gähnen. Wenn das so fortgeht, werden sie noch

unser Schiff in Grund und Boden photographiren. . . .
Mir scheint, diese aus dem Deck herumschwirrenden

Photographen bilden eine Abart der spanischen Fliegen. —
Eines Abends wird unter den Deutschen ein flotter

Cammers abgehalten. Alle durstigen Kehlen versammeln
ich im Speisesaal der zweiten Cajüte. Es gilt ein scharfes
Zechen. Einer Maffe Flaschen sollten die Hälse gebrochen
werden. Hei, wie jetzt die Bierblumen erblühen! „Prosit,
Bruder, auf dem Mittelmeer!"

Commersbüchcr werden sichtbar. Bei manchen Leuten
an Bord besteht die Reisebibliothek aus Bädeker und Com-
mersbuch. Lieder erschallen: „Deutschland, Deutschland über
alles —", „Im schwarzen Walfisch zu Ascalon —"  und
manch andere wundersame, gewaltige Melodei.

Wie daS durch die kleinen Luken aufs Meer hinaus¬
singtl Was wohl jetzt die Haifische denken!

Einige Reden steigen. Auch der Damen wird in
feurigen Worten gedacht— gedacht von Einem, der immer
den Anschluß verpaßt hat, immer zu spät gekommen ist
und eS deshalb begreift, daß ihn ob dieser Bummelei
Keine wollte.

Die Stimmung wächst. Wenn daS so fortgeht, ist
zu fürchten, daß Einige in'S Schwanken gerathen. Einem
ist sogar bei einer begeisterten Rede die Zunge durchge
brannt. Ein „Biergericht" — nein, ein „SchiffSgericht'
soll zusammentreten. Der Miffethäter muß sich durch das
Extrinken eines Ganzen stärken.

Es ist Nachts zwölf Uhr. Einige verlangen „nach
Hause*. Sie „erreichen sonst die Pferdebahn nicht mehr
und müssen eine Nachtdroschke nehmen" . . .

Ach was, Nachtdroschke! Die nehmen wir hundert
Jahre nach der Ewigkeit!*

Die Fröhlichkeit erreicht eine wahre Chimboraffohöhe.
Aber leider, das Bier ist zu Ende, und die drakonische
SchiffSordnung verlangt— Schluß.

Bevor ich in meine Cabine schlüpfe» trete ich auf's
Verdeck und blicke hinaus auf das nächtige Meer. Eine
verteufelt versalzene Gegend! Wenn hier der herrlichste
Durst gedeiht— kein Wunder. Drüben aus tiefstem
Dunkel flimmert unheimliches Leuchten. Mir ist, alS schwebe
in dem Feuerstreisen eines in der Ferne ziehenden Schiffes
der fliegende Holländer vorüber, der mir über die Wasser
zuraunt: „Ihr Kneipgejellschast, kommt Ihr nun endlich
zur Ruhe?"

Am nächsten Morgen lugen ein paar katzenjämmerlich
angehauchte Gesichter über'S Geländer mit der bangen
Wettersrage: „Wird unser geliebtes Schiff heute„rollen"
oder „stampfen" ?" ES thut keins von beidem, sondern
trägt uns nach einem lächelnden Tag und einer klaren,
warmen Nacht aus spiegelglatter See nach dem Hafen von
Alexandria.

Freilich, so weit der Blick in's Weite geht, — er
stößt noch auf egyplische Finsterniß.

Dann aber hebt sich der „dunkle Erdtheil" im
Morgengrauen. AuS dem Frühroth löst sich der schlanke
Leuchtthurm, der Hafen, in dem sich Masten und Takel¬
werk klar vom Himmel abzeichnen, die ganze, von rother
Gluth übergoffene Stadt mit unzähligen Kuppeln und
Minarets.

Nun auSgeschifft nach dem Wunderland der Pyra
midenI

X . Jahrgang.

Litteratur.
Eine Fahrt auf dem Nord-Ostsee-Kanal wird wohl

in Kürze auf dem Programm vieler Reisenden figuriren , um die
imposante Anlage , die Deutschlands Handel vor seinen Nachbarn:
Dänemark , Schweden, Norwegen, Rußland und England etc. ganz
bedeutende Bortheile sichert, kennen zu lernen . Zur Orientirung
über den Lauf und die Umgebung des Kanales einpfehlen wir als
am besten geeignet G. Freytag 's Karte des Nord -Ostsee-Kanals
(Verlag von G . Freytag & Berndt , Wien , VII/1 ), die trotz des
ininimalen Preises von nur 30 Pfg . (18 kr.), wofür dieselbe von
jeder Buchhandlung , event. auch vom Verlage geliefert wird , sehr
hübsch ausgeführt ist.

— Musikalischer Hausfreund. Blätter für ausgewählte
Salonmusik . Verlag von Johs . Sengbusch in Leipzig. Pro Quar¬
tal 6 Nummern (a 21/, Bogen). Preis 1 M . Pflege der Haus¬
musik durch Darbietung sorgfältig ausgewählter , nicht allzu schwerer
und neuer Compositionen, das ist die Aufgabe, die sich der so rasch
zur Beliebtheit gelangte „MusikalischeHausfreund " gestellt und , wie
das soeben abgeschlossene1. Quartal bezeugt, auch gelöst hat . Den
Geschmack des kunstsinnigen Publikums in Ton und Wort getroffen
zu haben, ist in Anbetracht der vielgestaltigenZusammensetzung des
Abonnentenkreises kein geringes Verdienst, welch' letzteres noch da¬
durch gesteigert wird, daß der „Musikalische Hausfreund " vielen
Erstlingswerken junger und begabter Musiker den Weg
in die Oeffentlichkeit gebahnt hat. Auch der Lesestoff, dem
Verlangen nach Abwechslung huldigend, ist dazu angethan , allen
herrschenden Geschmacksrichtungen gerecht zu werden. Eine
Musterung des reichhaltigen Inhalts wird ihm die Gunst seiner
Gönner auf ferner bewahren und dem lehr- und unterhaltungs¬
reichen Blatte , das soeben seinen 8. Jahrgang begann , sicherlich
neue Freunde werben.

* Die neue Monatsschrift : Die praktische Küche,  heraus¬
gegeben von Johanna v. Sydow , (Verlag von Max Pasch, Berlin ),
hat sich zur Aufgabe gestellt, den durch ihren Titel öezeichneten Theil
der Hauswirthschaft in erster Linie zu pflegen, aber auch Im übrigen
alle Dinge , welche das Haus angehen, in systematischer Anordnung
zu besprechen, bei allen die praktische Sitte in den Vordergrund
stellend. Neben der Belehrung findet auch die Unterhaltung
ihr Recht. Hervorragende Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
bürgen für die Gediegenheit des Inhalts . Der sicher Aussehen er¬
regende Artikel in Heft 1 : „Verlorene Kräfte, " von Johanna von
Sydow , charakterisirt das Ziel der neuen Zeitschrift : gegenüber zu
weit gehenden Bestrebungen auf dem Gebiete der weiblichen Er-
werbsthätigkeit und gegenüber verkehrten Richtungen der weiblichen
Erziehung , das Panier des Hauses , der natürlichen Wirkungsstätte
der Frau , hochzuhalten. Wir können die „Praktische Küche" welche
keine Conkurrenz für die bestehenden Hausfrauen -Zeitungen sein
soll, allen Hausfrauen auf das Angelegentlichste empfehlen. Der
Preis des durch seine Ausstattung auch für jeden Salontisch ge¬
eigneten Heftes ist monatlich 50 Pfg . Jährlich erscheinen 12 Hefte.

Zur Reise
4218 empfiehlt

Koffer, Hand-, Touristen-, Kurier-Taschen,
Plaidhüllen, Plaidriemen, Feldflaschen,

Necessaires etc.

Franz Becker , Sattler,
Kl. Burgstrasse 9. Kl. Burgstrasse 9.

Mnmiifßti äiifee,
vorzügliche Qualität , dem Preise entsprechend, Mk. 1,40 , Mk. 1,b0,

Mk. 1.60, Mk. 1.70, Mk. 1.80 per */» Kilo.

Große Wmhl in rohem Koffer.
Gebr. Korn, per Pfd. 12 Pf., gebr Malz per Pfd. 16 Pf.,
Braunschwciger blaue Cichorie per Pfd. 18—22 Pf.,
Kaffee-Essenzen, Karlsbader Kaffee-Gewürz,
Zucker per Pfd. von 25 Pf. an, empfiehlt

J . Hanb , 13 13.
Ecke der Häfnergaffe.

«■« » aeaM BsaB
3829

Molkerei Biebrich.
Gegründet 1885.

empfiehlt zur gefälligen Abnahme
la reine unverfälschte Milch in Kannen und

Flaschen, per Liter 20 Pfg .,
sowie Men u. laureu Rahm per Ltr . M . 1.20
!a feinste Ceutrifugcvutter p. Kilo 1.40.

Bestellungen beliebe man an Heinrich Feidt,
Bahnhofstraße 15, Biebrich , zu richten. 1525
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Nur S %,
koste: unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

JTCr. 126.
Wird unter biefer 3iub^

eine Anzeige für dreimal
bestellt, jo ist dir vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Trauringe
tauft man am besten beim
Goldschmied 4150

F. Lehmann.
Langgasse3 , 1 Stiege

oMungs=
makiltlülu

ist zu haben in der
Expedition desWiesb.

General -Anzeiger,
W Marktstraste17.

Es
werden noch Treppen
«nd Fußböden zum
Streichen u. Lackiren,
sowie Zimmer und
Küchen zum Weißen
angenommen u. gleich
ausgeführt . 4170

H. Schmitt,
Tüncher.

Oranienstraße 23,
Mittelbau.

Hüte
ioerben schön und billig garnirt
von 50 Pfg . an . Alle Zuthateu
billigst. 3196
_ Mrhgergass« 2, S.

bkligst und gründlich bei
^os . Schmidt,

Masseur u . gepr. Heilgehilfe,
3409* Nerostraße 35/37.

. Schrotmühle
für alle Fruchtsorten steht zur
gefl. Benutzung. Dotzheimer-
straste 36. _4086

8m|(t|. Stlneiletin
sucht Beschäftigung in und außer
d. Hause Michelsb. 28 , Hth. 1 Tr . r.

Federn
werden gewaschen, gefärbt und wie
neu gekraust. Billige u . prompte
Bedienung . Frau Erckcl.
1143 Hermannstr . 7, Hth . Part

fahmnobilen
und 3129

LeistisutlNWei
zu Perm, beiM. Dörr Wiesbaden.

Bevlo n
wurde heute Mittag zwischen3
u. 4 Uhr von einem Knaben durch
die Emserstraße bis an d. Michels
berg 8 M . 5 Pf . Der redliche
Finder wird gebeten, dasselbe bei
jĵ errn Bäckermeister Lehr , Ecke
Sedan - u . Walramstraße abzu
geben. a
/Lin 14 Tage altes Kind soll

sofort in Pflege gegeben
werden. Näheres zu erfragen in
der Expedition d. Bl . 6407*

ftanjöf. gtunöcn

SurcauBramtcr
sucht geeignete Nebenbeschäftigung
sur einige Tagesstunden . Gest. Off.
u . W . 8 a. d. Exp, d. Bl . erb.

Freie Zeit
hat noch ein jg.Commis , nmBücher
zu führen u. alle vork. schriftl. Arb,
z.erl. R . Dotzheimerstr. 11, H.4. aWasche
zum Waschen u . Bügeln w. ang .,
bill. n .pktl.bes.Mauerg . 13,Stb . l .r

Tüchtige Äleidcrmacherin
empfiehlt sich in allen vorkommen¬
den Näharb . Costüme v. 5 M . an,
Hanskl . v. 2 M . an, Kinderkl. v.
M . 1,50 an . N. Platterstr . 9, 2.

: .Iu vertraust«: .
Eine gutgehendeKüferei

in einer bedeutenden
Ladsstadt

ist besonderer Umstände halber
zu verkaufen. Es ist einem tüch¬
tigen Fachmann mit etwas baarem
Vermögen Gelegenheit geboten,
eine sichere Existenz zu gründen,
da das Geschäft ohne Con
cnrrenz ist. Näheres in der
Expedition d. Bl . 5289b

Kirchgasse 29
sind Fenster, Thüren , Oefen,

darunter Amerikaner, Fußböden,
ein großes Thor , alte Backsteine,
Bau - und Brennholz billig zu
verkaufen. 6426

F. Lerch.
FKine Bohrmaschine, Am-
'S ' bos, BlaSbalg , sowie
verschiedenes Schlossertvcrk-
zeug bill. zu verk. Römerberg 6.

Nrlfch. ganiHtaircti
für jedes Geschäft passend, zu ver¬
kaufen. Frankenstr . 9,1 . St . 6431*

2 eleg. lackirte
Bettßellei

mit hohen Häuptern billig zu ver¬
kaufen. Roonstr. 7, Part . 4193

//relbe engl. Kartoffeln perWKpf.22 Pfg. 6414*
Kaiser, Metzgergasse 30.

/Lin sch. gr. Koffer und eine^ gebr.Üettütelle billig zu
verkauf. Herrnmühlg . 3 , H. 1. St.

K-kskiidiiiiKeL'^L
sind billig zu verkaufen Adler¬
straße 53, Hth. Part . 6416*

Kindermagen
billig zu verkaufen. Niehlstr. 3,
Mittelbau , 1. St .rl. 4212

Ein Alttüttsipilgett
für 4 Mark zu verkaufen, Näh.
Feldstraße 22 , Hth . 1 Tr . 6410*

Bier Stück gebrauchte

billig zu verkaufen 6245
6 . Treidel,

Mechaniker, Webergasse 42.

»«SU Ziege»,
3 u . 1 Jahr alt, nebst Lamm zu
verk. Adlerstr.63, Bordrh . Frtsp . l.
Das . 1 Paar Lachtauben z. verk.

Pferde-Kchher.
Klee wird gebnndweiseabgegeben.
Adlerstraße 56. 6399

Aldkkchtstr. 40
großer Laden mit Ladenzimmer,
zwei Kellern , eingerichtet für
Metzgerei, eignet sich auch für
Delikatessen- und Material-
waaren Geschäft Auch Jift
daselbst eine Wohnung von zwei
Zimmern , Küche, Keller n. Man-
sarde sofort zu vermiethen. Näh.
im Hause 3 Treppen rechts. 3723

Herr gibt
billigst für Anfänger.
BK. P . hauptpostlagernd.

Briese
6381*

* Läden

fnißii
in der Marktstraste per
1. Juli zu vermiethen. Näh.
in der Expd. d. Blattes.

Nerostraße1
ist ein Laden mit oder ohne Woh¬
nung zu vermiethen 3444

Steingasse 22
ein kleines Specerei -Lädcben mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung , auch zu
andrrm Geschäft passend, billig
zu vermiethen . 2480

- Mi verinitffßeir:

Adlrrkraßk 23
2 Zimmer , Küche und Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Zu er¬
fragen das. im Eckladen. 4112
^ldlerstratze 17, 1 Zimmer und
A Küche zu vermiethen. 3946

Adlerstraße 36
ein Dachlog. 1 Zim ., Küche und
Keller zum 1. Juli zu verm. 3214

Adikkßk. 56
eine kleine Hofwohimng zu verm.

AidnWrHk9
Wohnung von 1 n. 2 Zimmern
mit Küche u . Zubehör auf sofort
zu vermieheu. 3861

Albrechtstr 11.
Wohnung 4 Zimmer und Küche
auf 1. Juli zu vermiethen. 3977

Albrechtstr. 21
5 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf gleich oder später zu
vermiethen. 'Näh . Part . 3030

MkWliißc 38
1 schöne Mansard -Wohmmg zu
verm. Näh . Part . r . 6483

Bertramstraße 4
1 kl. ruh . Wohn . v. 2 Z . u . K.
an kl. ruh . Familie per 1. Juli
zu verm. Näheres daselbst. 4031

gettrantllujeute,
sch. Wohn . v. 3Z . U. K., sammt
Zubeh . mit u . ohne Balkon per
1. Juli bill. z. v. Näh . das. 3662

(ftnfctprafic 19
schöne Frontspitze 1 Zimmer,Küche
und Keller sofort oder 1. Juli
zu vm. Näh . Part . 3549

Feldstvatze 12 ,
Borderh . 2. St . rechts, eins. gr.
möblirtes Zimmer mit sep. Eing.
au 1—2aust . reinl . Leute zuverm,

Ketdstraße 16
ein Zimmer und Küche auf gleich
oder 1. Juni zu verm. 3795
ĉ rankeiistraße14, Dach, 1 Zimmer
tl u . Zubeh . aus 1 Juli z. verm.
Näh . 1 St . 4181
frankenstr . 14, Dachl.. 2 Zimmer
0 u . Zubeh . a. 1. Okt . z. verm.

(gibt Gilk»l>-Mll -ii.
D»kti«Brassk 13

ist eine hübsche Dachwohnung von
2 Zimmer , Küche und Keller,
Abschluß, auf 1. Juli o. I . Oct.
billig, aber nur an ruhige an¬
ständige Leute zu vermiethen.

'Näheres Parterre . 4152

KkMllallnstllltze 2t
2 Zimmer , Küche und Zubehör
zu vermiethen. 'Näheres daselbst
Parterre . 4174

ÄWr-sze 24 1
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per

errngartenstr. 12 , Hinterh.
1 St . h., 2 Zimmer , Küche,

sowie 2 Zimmer , Dorranm , neu
hergerichtet, per sos. auch spät, zu
verm. N. Bordrh . Part . a

HslWtte 23
Hth . Part ., eine Wohnung von
1 Zimmer u. Küche auf 1. Juni
zu vermiethen. 3965

8«Wttk 23
Hth. 1 St ., eine Wohnung von
1 Zimmer , 1 Kammer, Küche und
Keller auf 1. Juli zu verm. 3966

Iahllstrchk.3
kl. freundl . Wohn , wegzugsh . zu
verm. N . das. Hth . 2 St . 6401*

ßudmgstmße9
eine Wohnung zu vermieth. 3942

ssudichstraste 11
großes möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 4178

iUiiUrtürnfie2fcT
Wohnung von 1 Zimmer und
Küche an ruhige Leute auf 1. Juli
zu vermiethen. 3929

Nerostraße6 Z
1 Wohn ., 1 Zim ., Küchen . Zub .,
per gleich oder später zu verm.

M jllischenbittljdir!
Nerastraße35 37 eine Wohnung
mit Flaschenbierkeller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
bei Friedrich Eschbächer, Röder-
straße No. 85 . 3591

NerostrO 35j37
eine Wohnung , bestehend aus 2
Zimmer , Küche nebst Zubehör im
Vorderhaus aus 1. Juli zu verm.
Näheres bei Friedrich Eschbächer,
Röderstraße 35 . 3590

PsjlisiMdkkgjlr. 4»,
1 Tr . h. ist gr. Zimmer u . Küche
au ev. Wittwe aus 1. Juli zuverm.

lüßtterftrage 28
2 Zimmer , Küche und Zubehör
sogleich ob. 1. Juli zu verm. 3007

Platterstr. 36
2 Zimmer , Küche und Zubehör
auf sofort zu vermiethen. 2681

Röltterbklg 12
zwei Wohnungen von je 1 Zimmer
und Küche sofort zuverm. 4025

Roonstraße 5»
Frontspitze, Wohnung , 2 Zimmer,
Küche und Keller an ruhige
Familie zum 1. Juli zu verm.
Näheres Parterre . 3581
Schachtstpassel5
eilte Wohnung von 2
Zimmer od. 1 Zimmer
und Küche sofort oder
I . Jnli zu vermiethen.
Schachtstraße 30

1Maus.z.verm.b.Fr.Maus.3721

Illjlltdkch 15,1.,
ein leeres und ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 3702

Kklenenstraße
eine Mansarde nebst kl. Küche u.
Keller zu vermiethen. 3381

Slemgasse 31,
Hiuterbau eine abgeschlossene
Wohnung 2 Zimmer , Küche u.
Zubehör aus sofort zu ver¬
miethen . 2426

Walramstraße 32
Vdh . Frontsp . 2 Zimmer , Küche
n . Zubehör für 235 Mk. zu verm. '
Näh . 2. Stock rechts. 2978

Webergaffeo8
ein großes nnmöblirtes Zimmer
im 1. Stock auf sofort zu verm.
Näheres daselbst. 3756

WellMstraße5
Gartenhaus , 3 große Zimmer,
Küche, Mansarde und Zubehör
per 1. Juli zu verm. Näheres
Parterre . 3655

Wellntzstraße 16
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen. 4211

Wellrihstrastk 41
ist eine Wohnung im Vorder¬
haus 2 St . h. , 3 Zimmer und
Küche, aus gleich oder später zu
vermiethen . 759

Wärlharaße 13,
Ecke Jahnstr . 1907

Freundl . Wohnungen im Mittel¬
bau 2 Zimmer , Küche und 3
Zimmer , Küche und Zubehör zu
vermiethen , auf Verlangen kann
1 Z. separat mit verm . werden.
Dachwohn 2 Z. u. Küche k.

Schön . Weinkeller
und Mansarde

sofort billig zu verm. Capellen-
straße 2b. 3610
/Lin guter Weinkeller auf
'Ä ' gl. od. später zu vermiethen.
Steingasse 9. 6207*

Adlerstraße 4,
1. St ., eins, mübl. Zimmer für
8 M . P. Mon . zu verm. Auch
können dortselbst 2 reinl . Arbeiter
Schlafstelle erhalten . 6400*

MeiGl. 35,NL'
erh. reinl . Arb .schön.Logis . 6337*

M&pffc 6.
1. St ., ein Zimmer mit Pension
für ein Fräulein zu verm. a

Platterstr. 104,
Direkt am Walde

2 möbl, gr. Zimmer in. g. Balk.
sos. z. verm. 3250

Sailpft 22K ä§5;
mer zu vermiethen. 6428*

Sedanstraße!0,
Hinterh . 2 St ., einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 4005

Aemgaffc 1,
1. St ., schön möbl. Zimmer mit
Pension zu vermiethen. 6427

Uttkii,
fiir «mitMitz»
Mritsiiudjiiira

im Rathhaus.
Arbeit finden:

Schlosser 1 Mechaniker
Schneider 4 Schuhmacher

1 Lackirer
4 Zimmerleut«
1 Dreher
1 Treppenbauer

quettiren

46.

8,

gesucht. Blitller , Friseur , Lud-
wigstraße 6. 641 1*

Fuhrleute
gegen hohen Lohn ges. Michels¬
berg 22. 6396*

: ».Haus

1 Sattler -Lehrling
1 Volontär f. Photogr . a. Vera.

Arbeit suchen:
6 Schlosser 4 Spengler
3 Schmiede 2 Mechaniker
5 Schreiner 4 Tapezierer
6 Tüncher 5 Anstreicher
4 Küfer 3 Gärtner
3 Alleinmädchen
4 Hausmädchen
2 Verkäuferinnen
2 Haushälterinnen
7 Monatsfrauen
5 Putzfrauen
2 Köchinnen
3 Kindermädchen

L. izin braver Junge kann die
'S -' Bäckerei erlern . Rambach«H.

gesucht Wellritzstr. 19, H.

Walramgr.37.Jas
Zimmer m. Kaffee monatl . 15 Pi.
aus sofort zu verm._6424*

H. I . St.
r ., erh.

Arbeiter Schlafstelle. 6417*

Gartenhaus Parterre lks., freund¬
lich möblirtes Zimmer auf sofort
zu vermiethen. _42Q9

Offene Hielten.
Schneiderlehrling
bei freier Kost und Logis sucht

Fuhtreth,
4179_ Friedrichstraße 29.

Sofort tüchtiger

Ki,rhier-
» (Oeljiilfe
gesucht. Salair 25 Dlark.

Hermann Oster,
Hhan (Rhld.s, Kaiserstraße 75.

Sofort gesucht
für Morgens zum Milchaus-

trage« ein
gtiMudter fnngc

von 14—16 Jahren . Gute Be¬
zahlung. Wiesbad . Michkuk-
anstalt. _E

Mädchen^
die schon in Buchdruckereienge¬
arbeitet haben, gesucht von
Rud .Bechtold &Co;

sssS
Lehrmädchen , |

a . achtba- er Familie sofort
gesucht. Josdph Haas,
3164 4 Michelsberg '4

„SBSBBiaSBBBSgSaaL
Ein -Mädchen kann das
Kleidermachen

erlernen . Näh . Adler ltr. 24. 38̂ ^
Ein jüngeres

NVA « Pitt Lllttdt
in bürgerlichen Haushalt gesuch'
Schwalbacherftr. 28 , Hth. Part^ .

Junges , fleißiges «.
braves Mädchen ^
1. Juni gesucht Fra"
Archenholz , 2Äest
eudstraße 80 , 2. ^

WNMW !̂
Atnche bis zum 28.'© einen jungen 8»« ”
Stelle als Buchbindcrgeh '" '
event. auch als HauSbur
P . Geister , Diakon, We«rch

str°ße,17 ., - -- « gf
/Kine reiril. Frau sucht-
'S ' stelle für Morgens ob. }
Hellmundstraße 43, Hth. * *
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